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Telegramme. 


Die ſtaatlichen Getreideankäufe in 
Nußland. 

Berlin, 18. Februar. Bekanntlich hat die 
ruſſiſche Regierung einen praktiſchen Derſuch in 
der Richtung des Kanitz'ſchen Antrages auf Der- 
ſtaatlichung des Getreideankaufes gemacht. Der 
„Petersb. Correſp.“ der „Berliner Neueſten Nach- 
richten“ melden dazu folgendes; Die Maßregel 
war bereits für Mitte Januar befohlen, wurde 
aber erſt am 26. Januar a. St. veröffentlicht. 
Nur ſehr wenige perſonen hatten von dem ſorg- 
fältig gehüteten Geheimniß Kunde und dieſe ge- 
hörten den Großgrundbeſitzern an oder ſtanden 
wenigſtens den Kreiſen derſelben ſehr nahe. Sie 
beftürmten nun die Abtheilung des Departements 
des Handelsminiſteriums, der die Ausführung 
des Geſetzes oblag, mit Getreideangeboten zu 
außerordentlich hohen Preiſen, fanden aber 
kein Gehör. Don den 200 Millionen Pud 
Getreide, die der Fiscus ankaufen ſoll, foll 
den bäuerlichen Landwirthen nicht der ge- 
ringſte Theil zu Gute kommen. der Getreide- 
ankauf joll (wie ſchon berichtet) zum Be- 
darf der Bevölkerung und zur Deckung des 
Militärbedarfs dienen, die Vermittelung von 
Zwiſchenhändlern ſoll ganz vermieden werden. 
Ein Wiederverkauf ſoll nicht ausgeſchloſſen ſein, 
doch ſoll er nur allmählich geſchehen, damit keine 
Preisſteigerung erfolgt. 

Das Blatt ſchreibt dazu: Der Gedanke iſt an ſich 
lobenswerth, doch der Kriſis allein abzuhelfen 
vermag er nicht. Wenn die nächſte Ernte gut 
ausfällt und die ſibiriſche Bahn große Mengen 
ſibiriſchen Getreides auf den Markt wirft, dann 
dürfte der großartige Ankauf der Krone nicht 
durchzuführen ſein, da ſie für die angehäuften 
Getreidemaſſen keine Verwendung finden dürfte. 
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Berlin, 18. Februar. der Kalſer hat heute 
Vormittag die Deputation des Bundes der Land- 
wirthe empfangen. der Audienz wohnten der 
Chef des Civilcabinets Geheimrath Dr. v. Cucanus, 
der Lan dwirthſchaftsminiſter Irhr. v. Hammer- 
ftein und der Miniſter des Innern v. Köller bei. 


Berlin, 18. Febr. Wie dem „Berl. Tagebl.“ 
aus Kiel gemeldet wird, ſoll die diesjährige große 
Kaiſerregatta in Kiel in den Tagen der Er- 
öffnung des Nordoſtſeekanals ſtattfinden. Gutem 

ö Dernehmen nach ſoll die Regatta unmittelbar vor 

> der großen Nationalfeier ftattfinden. die Be- 

| theiligung wird, wie ſich bereits jetzt überfehen 

2 läßt, eine ſehr ftarke fein. Um eine günftige Der; 

g bindung mit Kiel herzuſtellen, ſoll den aus- 
wärtigen Yachten das Paſſiren des Rorboitjee- 
kanals vor der officiellen Eröffnung geſtattet 
fein. An der Regatta werden ſich viele Ausländer, 
bejonders Engländer, beiheiligen. 

Lübeck, 18. Febr. Der Eisbrecher „Trave“ hat 


den Dampfer „Newa“ aus dem Eiſe befreit und 


nach Travemünde gebracht. Eine große Menſchen⸗ 
menge begrüßte die Ankunft des Dampfers mit 


Kurrah. 
— . — 
Feuilleton. 
Ein Duell. 


In der von Prof. Dr. v. Ghycki herausgege- 
denen Wochenſchrift „Ethniſche Fullur 2 vote 
jelgenbe nicht erfundene Geſchichte von Bruno 


raun: g 
Er war ein ſchneidiger Lieutenant in einem 
Cavallerieregimenter Preußens. 


der flotteſten le ; \ 
Die Damen, von den jüngiten bis zu den ee 
n. 


eirathsfähigen Jahrgängen, bewunderten 
ameraden erklärten ihn für einen „jamojen 
Kerl“, nur fein Herr Vater ſeuffte zuweilen, 
wenn er für „den Zungen“ gar zu tief in den 
fo wie fo nicht allzu vollen Beutel greifen mußte. 
Aber der Stolz auf den Sohn, der allzeit „Ehre 
im Seide“ hatte, behielt doch die Oberhand. 
Mochte er dumme Streiche machen — „Jugend 
e mochte er im Vorübergehen 
bat heine Tige mädchenblume unicken — „Jugend 
Blickes ugend““; mochte er um jedes ſchiefen 
wegen aufbrauſen und 
— „das haben wir zu zur Piſtole greifen 
Ais guter Gchühe war er benannt un defanlel; 
er ſchoß das Aß aus der gare wle keiner, Einmal 
kam es um einer geringfügigen Urſach 
zum Duell, wie die „Eyre“ es forderte. “es un 
nigt der erſte Gegner dem unſer Held gegen- 
Überftand; er wußte, daß er mit ihm — der 
eine oder andere mit leicht verbundenem go 
feet Arm — bei einem Glaſe Sect Derföhnung 
kern würde. Doch diesmal ſollte es anders 
lammen. Die Kugel pfff durch die Luft — 
niatlos brach der Gegner zuſammen. Das war 
cht möglich — nicht möglich! Er hatte ihm ja 
Pre den Aermel ftreifen wollen, und nun ja 
as tödtliche Geſchoß im Herzen! Verzweifelt be- 
a wegie er ſich über den Sterbenden; die breden- 
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Der Bund der Candwirthe beim Kaiſer. 


theilt mit, daß Giolitti am 23. Februar vor dem 
Unterſuchungsrichter erſcheinen wird. - 

— der Zuſtand des bekannten Politikers 
Bonghi, der an Zuckerkrankheit leidet, hat eine 
bedenkliche Wendung genommen. i 

Rom, 17. Febr. Der Papft empfing 400 Pilger 
aus verſchiedenen Diöcejen. Die Pilger defilirten 
im Thronſaale vor dem Papfte, welcher an jeden 
wohlwollende Worte richtete, wodurch der Empfang 
über eine Stunde dauerte. i 8 

Kierdurch werden alle ungünſtigen Gerüchte 
über das Befinden des Papſtes widerlegt. 

Chriſtiania, 18. Februar. Der König hat den 
früheren Miniſterpräſidenten Steen auf Dienstag 
zu einer Conferenz berufen, um mit ihm über 
die Cabinetsfrage zu berathen. 


Erzherzog Albrechts Sterben. 

Arco, 17. Febr. Das heute Vormittag 10 uhr 
ausgegebene Bulletin lautet: der Erzherzog Albrecht 
verbrachte die Nacht ſchlaflos. Der örtliche Er- 
krankungsprojeß der Lunge, welcher auch die 
vordere Fläche der linken und die unterſte Partie 
der rechten Lunge ergriffen hat, und des Rippen- 
fells iſt ſeit geſtern Abend nicht weiter gegangen, 
aber die allgemeine Schwäche hat zugenommen; 
die Expectorationen find ſtockend, insbeſondere 
iſt das Sinken der Herzthätigkeit bedenklich. 
Geſtern Nachmittag wurde der Erzherzog mit den 
Ster beſacramenten verſehen. Abends fand unter 
großer Betheiligung der Bevölkerung ein Bitt- 
gottesdienſt für die Geneſung des hohen Patienten 
ſtatt. Weitere Gebete find in allen Kirchen an. 
geordnet worden. Die Erzherzoginnen Iſabella und 
Maria Thereſia verwellen beſtändig amKrankenbett. 

Arco, 18. Februar. Geſtern Abend 6 Uhr 
wurde über das Befinden des Erzherzogs folgen- 
des Bulletin ausgegeben: Das Befinden iſt un- 


verändert. das Senſorium iſt zeitweiſe leicht 


nehmen ab. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 16. Jebruar. 


Kleine und große Fragen. 


Die viel beſprochene Frage wegen der Der- 
ſtärkung der Disciplinargewalt des Präſidenten 
iſt, wie das vorhergeſagt werden konnte, ohne 
Präſidentenkriſis und ohne erregte Debatte er- 
ledigt. Man hatte wohl auch auf Seiten der 
Gegner des von der großen Majorität ange- 
nommenen Antrages Pieſchel-Roeren das Gefühl, 
daß kein Grund vorlag die Sache beſonders 
aufzubauſchen. Die Rechte der Wähler find ge- 
wahrt, auch wenn ein Mitglied, welches gröblich 
gegen die Ordnung und den Anſtand verſtößt, 
für eine Sitzung ausgeſchloſſen wird, denn auf 
Verlangen wird eine Abſtimmung, bei der das 
ausgeſchloſſene Mitglied von Bedeutung geweſen 
wäre, an einem der nächſten Tage wiederholt. 
Man mag darüber im Zweifel fein, ob wirklich 
ein dringendes und unaufſchiebbares Bedürfniß 
zu einer ſolchen Kenderung der Geschäftsordnung 
vorlag; aber es wird ſelbſt in einem 
von einem bekannten volksparteilichen Parla- 


ä — —— 
den Augen ſah er auf ſich gerichtet, und plötzlich 
war es ihm, als fähe er die alten Eltern neben 
dem einzigen Sohne ftehen, ihn, feinen Mörder, 
verfluchend. Das alles war das Werk weniger 
Secunden. „Rettet, rettet ihn“, rief er noch dem 
herbeieilenden Arzt entgegen, dann brach auch 
er zuſammen. — Als die Thore der Feſtung ſich 
hinter ihm ſchloſſen, kam er erſt zu klarem Be⸗ 
wußtſein des Fürchterlichen, was hinter ihm lag. 
Er befann ſich, daß die Kameraden ihn freund- 
lich und liebevoll behandelt hatten, nicht, wle 
man einen Verbrecher zu behandeln pflegt. Er 
hatte ſogar von irgend einem gehört, daß die 
ſchöne Elfe, der er bisher feurig, aber erfolglos 
den Hof gemacht hatte, nun von Bewunderung 
für feine tragiſche Heldengröße erfüllt war. Gelt- 
ſam, es rührte ihn nicht, ja ſein Herz ſchlug nicht 
einmal ſchneller im Gedanken an den Sieg über 
die ſpröde Schöne. 

Nach einiger Zeit wurde er begnadigt. Er 
wußte, daß es ſo üblich war, aber er konnte 
ſich nicht recht freuen. In dem neuen Regi- 
ment, in daß er verſetzt worden war, empfing 
man ihn mit offenen Armen. Sehr bald hatte 
er ſich eine geſellſchaftlich und dienſtlich geachtete 
Stellung geſchaffen, und die Freude am 
Leben ſtellte ſich bei ihm wieder ein. Nur nach 
einer Richtung hin hatte er ſich ſehr verändert: 
er ging allem Streit aus dem Wege, ja es konnte 
vorkommen, daß er vom Liebesmahl aufſtand und 
heim ging, wenn der Wein die Köpfe der Kamera- 
den zu ſehr zu erhitzen ſchien. — Jahre vergingen; 
er heirathete und wurde glücklicher Familienvater. 
—— wollte es das Unglück, daß ihn ein Kamerad be- 
12 ztödtlich“ beleidigte, wie man ſagte. 

an wartete ein, zwei Tage — der Herr Ritl- 
meifter, dieſer vollendete Ehrenmann, von deſſen 
Duell-Affalren man ſich abenteuerliche Geſchichien 
erzählte, forderte den Beleidiger nicht. Endlich 
ging ein guter Freund zu ihm, um vorſichtig zu 


mentarier herrührenden in Provinzialzeitungen 
veröffentlichten Artikel zugeſtanden, „daß die An- 
nahme dieſer Aenderung der Geſchäftsordnung 
nicht gerade das Grab der parlamentariſchen 
Freiheit iſt.“ die Majorität des Reichstages ift 
der Meinung, daß die jetzigen Schutzmittel gegen 
grobe Ausſchreitungen und Beſchimpfungen un- 
zureichend ſind. In anderen Parlamenten frei- 
heitlicher geſtalteter Länder hat man viel ſchärfere 
Disciplinarmittel. daß der Antrag dazu dienen 
ſoll, „die Socialdemokraten zu knebeln“, wie 
einer der ſocialdemokratiſchen Redner ſich aus- 
drückte, ift jedenfalls eine nicht zutreffende An- 
nahme. Man wird ſich wohl hüten, un- 
gerechter Weiſe ein ſolches Mittel anzu- 
wenden, gegen welche der Minorität immer 
ausreichender Schutz geboten iſt. Ein anderer 
Gegner des Antrages meinte „derjenige, der den 
Ordnungsruf mißachtet, wird ſich durch die Aus- 
weiſung nur noch gehoben fühlen.“ Auch das 
iſt gewiß nicht zutreffend. Wenn z. B. gegen 
einen Abgeordneten, der ſich fortgeſetzt der be- 
leidigendſten lauten Zwiſchenrufe während der 
Rede eines Collegen ſchuldig macht, 3. B. „Gie 
gemeiner Lügner”, „Sie Schurke“ u. ſ. w. die 
Ausweiſung für den Sitzungstag ausgeſprochen 
wird, jo wird er ſchwerlich einen Grund haben, 
ſich dadurch „gehoben“ zu fühlen. 

Bei weitem wichtiger als dieſe Frage war die 
Münzdebatte. Dieſelbe hat allen, die ſehen 
wollen, den klaren Beweis geliefert, daß die 
extremen Agrarier vollſtändig Oberwaſſer haben 
und daß fie durch eine fortgeſetzte Agltation im 
Lande noch viel mehr zu erreichen hoffen, als 
bei der Münzdebatte. der Abg. v. Kardorff iſt 
Ye gegangen, mit den Bauern zu drohen. Er 
agte u. a.: 

„Im ganzen Lande iſt unter den Bauern eine 
dumpfe Gährung verbreitet, die ſich in ſehr 
ſcharfen Keußerungen Luft macht. (Rufe links: 
Umſturzl) Wenn Sie den Bauernſtand um: 
ſtürzen wollen, wird er ſich wehren. Ich fordere 
die Regierung auf, ihre Maßregeln nicht zu ver⸗ 


getrübt. die Serpthätigkeit it gering. der] fogern, dur Schubjölle erden 23 
Schwächezuſtand nim at u. RER: = x = 3 cht mehr erden 3 * 2 
Das heute Mittag 12 Uhr ausgegebene Bulletin | gro n haben wird. Geht die Re- 
lautet: Seit heute iſt Agonie eingetreten und | gierung nicht in der Währungsfrage in be- 
das Bewußtſein geſchwunden. die Kräfte chleunigtem Tempo vor, wird der Antrag 


Kanitz ſich mit elementarer Gewalt Geltung 
verſchaffen, auch ſelbſt auf die Gefahr aus- 
wärtiger Verwickelungen (hört! links); jawohl, 
re auch ſolche Aeuferungen bereits ge- 
allen.“ 

Deutliher kann man nicht fein. Und aller- 
dings — wenn die Regierung weiter in „wohl- 
wollenden Erwägungen“ fortjährt, und wenn 
die anderen Kreiſe des Volkes den Agita- 
tionen der extremen Agrarier im Lande 
ruhig zuſehen und dazu ſchweigen, dann wird der 
„Drück von unten“ immer ftärker werden, und 
man wird ſich über große Ueberraſchungen nicht 
wundern dürfen. 2 

Der Antrag Kanitz ift einſtweilen zurüchkgeſtellt. 
Der Boden unten und oben ſchien den Antrag- 
ſtellern noch nicht genug vorbereitet. Aber ſie ruhen 
nicht und ſuchen auf der ganzen Linie Stimmung 
zu machen — vor allem bei den Bauern, und 
dieſe drücken dann wieder auf die Abgeordneten. 
Hat man doch bei dem Münzantrag die beſten 
Erfahrungen gemacht. „Die Bauern in meinem 
Wahikreiſe wollen es durchaus.“ Werden dieſelben 


Abgeordneten auch den Antrag Kanitz unter- 


ſtützen, wenn „die Bauern es wollen?“ 


Unſer öffentliches Leben entwickelt ſich immer 
mehr in der bedenklichſten Weiſe. Man ſucht 


. 
„ſondiren“. „Ich ſchlage mich nicht“, war die 
einzige Antwort, die er bekam, und er blieb da- 
bei. Unter ſeinen Kameraden aber, ſo lieb ſie 
ihn hatten, herrſchte nur eine Meinung: Es ver- 
trägt ſich nicht mit der Ehre eines Offiziers, eine 
Beleidigung auf ſich ſitzen zu laſſen. — In- 
zwiſchen hatte ſich der Rittmeifter bei jeinem 
Commandeur gemeldet, um feine Angelegenheit 
dem Ehrenrathe des Regimentes zur Ent- 
ſcheidung vorzulegen. Auch den wohlmeinenden 
Worten feines Dorgeſetzten gegenüber blieb er 
unerſchütterlich. „Ich kenne den Ehrencodex 
meines Standes, ich weiß, was mir bevor 


ſteht, aber ich ſchlage mich nicht“, wieder- 
holte er. Wenige Tage darauf reichte 
er feinen Abſchied ein. — Zunächſt ver- 


ſuchte er ſein kleines Gut zu bewirthſchaften, 
aber die Nachbarn zogen ſich von ihm zurück, ſo 
daß ſeine Stellung unhaltbar wurde. Auch war 
der Ertrag zu gering, als daß er feine Familie 
davon hätte ernähren können. Nach langem 
Suchen fand er endlich eine Anftellung; ſie war 
freilich nicht „ftandesgemäß”, aber er hatte ja fo 
wie jo die Brücke zwiſchen ſich und feinem Stande 
zerbrochen. 

Nach vielen Jahren — ſeine Kinder waren 
ſchon erwachſen — ſollte er alten Freunden 
aus ſeiner Soldatenzeit begegnen. Er hatte ſich 
darauf gefreut, denn in der großen Melt, in der 
er lebte, war die Wunde vernarbt, und er hatte 
gelernt, über den engen Geſichtskreis zu lächeln, 
in dem auch er einſt gefangen geweſen war. 
Kelter geftimmt, wie lange nicht, trat er in die 
Geſellſchaftsräume, wo das Wiederſehen ftattfinden 
ſollte. Aber feine „Zreunde” kamen nicht. „Es 
thut uns ſehr leid,“ 8 ſie zu dem Gaſtgeber 
geſagt, „aber wir können uns dem nicht aus- 
een, Seren v. zu begegnen, deſſen Bekannt- 
chaft wir durchaus verleugnen müßten.“ 


von deuiſchen Wählern 


Eine Centrumsſtimme über die Nichtanſtellung 
jüdiſcher Nichter. 


Well, der Abg. Freiherr v. Heereman der 
Klaſing'ſchen Anregung, keine jüdiſchen Richter zu 
ernennen, entgegengetreten war, wurde er von 
der „Kreuntg.“ angegriffen; feine „philoſemitiſche“ 
Haltung ſei ſchon früher „unangenehm hervor 
getreten“. Hierzu bemerkt die „Köln. Dolksztg.“ : 
Man wage nicht, den Juden ihre ftaatsbürger- 
lichen Rechte offen zu nehmen; deshalb ſolle die 
Sache hinten herum gemacht werden. Und man 
muthe dem König zu, einen ſolchen Weg zu be= 
ſchreiten. Die Kathollken müßten recht ungerecht 
und außergewöhnlich dumm ſein, wenn ſie den 
altpreußiſchen Conſervativen dabei helfen wollten. 
Erſt wolle man die Juden entrechten und nach 
dieſem Präcedenzfall ſollen die Katholiken daran 
glauben, „Gott behüte uns in Preußen vor der 
Herrſchaft dieſer „Kreuzzeitungs“-Politiker, die 
uns ſchlimmer behandeln würden als national- 
liberale Miniſter!“ 


Die Theilung von Poſen 

hat bekanntlich in der Polendebatte vom 15. Februar 
der Abgeordnete Landrath v. Unruh in Ausſicht 
geſtellt unter Wiederaufnahme des Gedankens, 
den General Grolman zuerſt ausgeſprochen und 
den Graf Bismarck in den Jahren 1861 und 
1867 in Erwägung gezogen habe. In der Provinz 
Poſen bog dieſe Anregung auf energiſchen 
Widerspruch. „Das iſt“ — fagt 3. B. die „Pol. 
3tg.” — „ein ſtarkes Stück, das Herr Landrath 
v. Unruh hier der Bevölkerung unferer Provinz 
bietet und es wird von Wichtigkeit ſein, feſtzu⸗ 
ftellen, ob der Verein zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums mit dieſer fonderbaren Forderung überein- 
ſtimmt. Wir geben Herrn v. Unruh zu bedenken, 
daß die überwältigende Mehrzahl der Deutſchen 
in der Provinz bis jetzt dem „Derein zur Förde- 
rung des Deutſchthums in den Oſtmarken“ ab- 
wartend gegenüberſteht; nach der amtlichen Wahl- 
tatiftik find nämlich bei den Reichstagswahlen von 
893 r ocialiftiihen Stimmen in der 
weniger als 96471 Stimmen 
N abgegeben worden. 
Der Verein zur Zörderung des deutſch- 
hums hat aber nach feinen eigenen Angaben in 
unſerer Provinz bis jetzt nur 1200 Mitglieder, 
wie man fieht, eine im Verhältniß zu der großen 
Zahl der am politiſchen Leben ſich betheiligenden 
Deutſchen eine noch recht beſcheidene Ziffer. Es 
ift klar, daß einem deutſchen Derein, der das 

ormwärtskommen feiner Stammesgenoſſen hier 
im Oſten auf geſetzlichem und rechtlichem Wege, 
und ohne daß ein wirthſchaftlicher Kampf bis 
auf's Mefjer zwiſchen den beiden Nationalitäien 
eniſteht, fördern will, von den Deutſchen der 
Provinz Sympathien entgegengebracht werden. 
Soll aber das Unierfte zu oberſt gekehrt werden, 
foll gar an dem ſeit einem Jahrhundert feſt ge- 
fügten Beſtand der Provinz gerüttelt werden, 
dann wird von dem Herrn v. Unruh, und wer 
ſonſt noch hiftter ihm ſieht, ein kräftiger Proteft 
aus den Reihen der hunderttauſend Deutſchen 
Poſens entgegenſchallen.“ 

Das Poſener Blatt empfiehlt zum Schluſſe dem 
Verein, die extremen Ideen des Herrn v. Unruh 
nicht zu den ſeinigen zu machen. 


Die Uebernahme des Congoſtaates durch 
Belgien. 

„Etoile beige” veröffentlicht eine Darſtellung 
der Gründe für die Uebernahme des Congo- 
ſtaates durch Belgien. Es werden dabei die Er- 
— 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 17. Februar. Die von der Königlichen 
Akademie der Künſte im Januar d. J. vollzogenen 
Wahlen von Mitgliedern der Akademie haben 
folgendes Ergebniß gehabt: Zum, Ehrenmitgliede“ 
wurde Zürft Bismarck gewählt. Außerdem em 
folgte die Wahl von neun bildenden Künſtlern 
und zweier Tonkünſtler zu „Ordentlichen Mit- 
liedern der Akademie“. Es find dies: Maler 

rofeſſor Carl Seiler und Bildhauer Ludwig 
Manzel hierjelbft, Maler Wilhelm Diez und Carl 
Marr in München, Joſé Dillegas in Rom und 
Julian de Priendt in Brüſſel, die Bildhauer 
Robert Diez in Dresden und Rudolf Malſon in 
München, ferner der Architect Gabriel Seidl in 
München, endlich die Componiſten Theodor Gouvy 
in Ober-Homburg und Auguft Gavaert in Brüſſel. 
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Die Première der Mascagniſchen Oper 
„Natcliff“ 


ft am Sonnabend in Mailand glücklich von 
Statten gegangen. Ein Telegramm des „B. T.“ 
meldet darüber. Die beiden erſten Acte hatten 
einen frifhen und ſehr warmen Erfolg. Die 
kühne Compoſition hat viele Klangſchöngeiten, 
aber eine etwas breite Melodienführung. Die 
Inſtrumentirung iſt ausgezeichnet. Köchſt bei- 
fällig wurde das Dorſpiel aufgenommen, das ein 
von Kindern vorgetragenes Daterunſer enthält. 
Die Titelrolle wurde durch den Tenor de Negri 
brillant dargeſtellt. Mascagni, der dirigirte, 
wurde ſehr gefeiert. 


Profeſſor Albrecht Weber, 
der berühmte Sanskritforſcher, feierte Sonnte 
den ſiebzigſten Geburtstag. 


— ͤ— 


wägungen hervorgehoben, welche die beiden 
Theile beſtimmt haben, den im Jahre 1890 feſt- 
gelegten Termin für die Uebernahme abzukürzen. 
Diefe Erwägungen find hauptſächlich finanzieller 
Natur. die Kerbeiführung einer thätigeren 
inneren Organiſation, die Expeditionen gegen die 
Araber, die Verzögerungen in dem Elſenbahnbau 
ſtellen die Regierung vor die Alternative, eine 
Anleihe in Vorſchlag zu bringen, oder die jo- 
fortige Annexion zu fordern. Die Regierung hat 
ſich für das letztere entſchieden, weiſt aber darauf 
455 daß das Land Kerr feiner endgiltigen Ent- 
cheidung bleibt und daß eine Colonie nur ein 
abhängiger, nicht ein integrirender Theil des 
Landes iſt. Die Regierung hat ſorgfältig die 
materiellen und moraliſchen Folgen der Ueber- 
nahme des Congoſtaates, beſonders unter dem 
Seſichtspunkte der internationalen Stellung 
Belgiens, erwogen. 


Rufiiich japaniſcher Handelsvertrag. 

Einer Blättermeldung aus Petersburg zu folge 
hat das Miniſterium des Auswärtigen die defini- 
five Antwort der japanifhen Regierung bezüglich 
des Abſchluſſes eines ruſſiſch-japaniſchen Handels- 
vertrages auf der Baſis der Meiſtbegünſtigung 
erhalten. der Vertrag foll 5 Jahre nach der 
Ratifikation ſucceſſive in Kraft treten. Inzwiſchen 
wird Japan ein Criminalgeſetzbuch nach europäi- 
ſchem Muſter ausarbeiten und dasſelbe den 
europäiſchen Mächten vorlegen. Bis dahin werden 
die in Japan von ruſſiſchen Unterthanen began- 
genen Verbrechen durch die ruſſiſchen Conſuln ab- 
ei e — Der neue . Zoll- 
tarif joll einen Monat nach feiner Ratifikation in 
Kraft treten. 

Don anderer Seite wird die Nachricht in den 
KHauptzügen beſtätigt, aber inſofern als verfrüht 
bezeichnet, als die Verhandlungen noch fortdauern. 
Der auf beiden Seiten vorhandene gute Wille 
laſſe übrigens einen Abſchluß in dem von den 
Zeitungen angedeuteten Sinne vorausſehen. 


Die Münzfrage in der Union. 


Der Senat berieth am Sonnabend die Ausgabe 
von Obligationen. Hill ſagte, er freue ſich über 
die Reſolution des deuiſchen Reichstages zu 
Sunſten einer internationalen Münzconferenz. 
Molcott erklärte, Cleveland habe nicht die Wahr- 
heit geſprochen, als er fagte, er wolle die Parität 
zwiſchen Gold und Silber aufrecht erhalten; 
Cleveland und die Rothſchilds verdienten keine 
Beachtung, weil ſie den Credit Amerikas hätten 
anſchwärzen wollen. Wolcott meint, das Votum 
des deutſchen Reichstages deute auf einen Wechſel 
der Meinungen zu Gunſten des Silbers hin. Hill 
erwiderte darauf, er habe die Rothſchilds nicht 
vertheidigen wollen. Cleveland ſei durch die 
Geſetze gebunden; der Congreß habe ihm jeine 
Mithilfe verſagt; es ſei unmöglich, die noth- 
wendigen großen Summen auf andere Weiſe zu 
beſchafſen. 


Ein neuer Sieg der Japaner 
wird heute wie folgt gemeldet: 
Yokohama, 18. Februar. (Telegramm.) Der 
Commandant des 1. japaniſchen Armeecorps tele- 
graphirte unter dem geſtrigen Datum: 15 000 


zwölf Kanonen Kai-tſcheng an, wobei fie aus drei 
verſchiedenen Gegenden concentriſch vorrückten 
Sie wurden aber unter großem Derluſt zurück- 
geſchlagen und ließen mehr als 100 Todte auf 
dem Kampfplatz zurück. Die Japaner hatten nur 
einen Berlufi von drei Todten und zwei Ver- 
wundeten. 

Inzwiſchen find ſämmtliche in chineſiſchen Dienſten 
ſtehende Ausländer in Wei-hei-wei von den 
Japanern freigegeben worden mit alleiniger Aus- 
nahme des Amerikaners Howie, welcher mit feinem 
Genoſſen Brown anfangs November in Kobe ver- 
haftet und bald darauf wieder freigelaſſen worden 
war. Howie hatte ſeiner Zeit angegeben, er hätte 
den Chineſen einen von ihm ſelbſt erfundenen 
Sprengſtoff verkauft, durch den die japaniſche 
Flotte in die Luft geſprengt werden ſollte. 

Wie in Shanghai verlautet, erbieten ſich Eng- 
land und Rußland zwiſchen China And Japan zu 
vermitteln. 

Nach einem aus chineſiſcher Quelle ſtammenden 
Gerüchte jollen die auswärtigen Geſandten in 
Peking die Geſandtſchaftswachen aus Tientſin nach 
Peking beordert haben. 

Der Dicekönig Li-hung-iſchang begiebt ſich nach 

ort Artyur und trifft dort mit dem japaniſchen 

eiandten zuſammen. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Februar. Zur Unpäßlichkeit des 
Kaiſers wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet; Es be- 
ſtätigt ſich, daß der Kaiſer lediglich leicht erkältet 
iſt; vermuthlich iſt die Urſache darauf zurüdizu- 
führen, daß der Kaiſer, der einige kalte Winter- 
tage in der Stille des Waldes und auf der Jagd 
zu Zubertusftoc zugebracht hatte, wenige Stunden 
nach ſeiner Rücknehr den Opernhausball beſucht 
halte, auf dem eine wahrhaft Iropijhe Hitze 
derrſchte. Inzwiſchen hat ſich die Unpählichkeit 
bereits ſo weit gehoben, daß der Kaiſer ſchon an 
der geſtrigen Abendtafel Theil nehmen konnte, 
zu welcher die Chefs der fürſtlichen und ehemals 
reichsſtändiſchen gräflichen Fäuſer mit Gemahlinnen 
ſowie der Fürſtbiſchof Kopp geladen waren. 

Berlin, 18. Februar. (Telegramm.) Bei den 
geſtern in der Keil. Kreuz-Parochie vollzogenen 
Kirchenwahlen haben nach hartem Wahlkampf 
die Orthodoxen geſiegt und den Liberalen die 
Sitze, welche ſie bisher inne gehabt haben, 
entriſſen. 

Ider Großherzog von Sachſen-Meimar!] ift 
am Sonntag in Berlin eingetroffen und am 
Bahnnofe vom Prinzen Heinrich empfangen worden. 

Bismarcks Befinden.] Aus Areifen, die 
dem Zürften Bismarck naheſtehen, wird gemeldet, 
daß der Fürft ſich zur Zeit ausgezeichneter Bejund- 
heit erfreut. Als gutes Zeichen wird betrachtet, 
— der Fürft beſonders im Geſicht wieder voller 
und ſtärker wird. 8 

* [Der Fall Ziethen, ] über welchen neuerdings 
einzelne zum angeſtrebten Wiederaufnahme⸗ 
verfahren wichtige Daten veröffentlicht worden 

nd, dürfte demnächſt den Reichstag beſchäftigen. 

ie beſümmt mitgetheilt wird, beabſichtigt der 
Reichstagsabgeordnete Bebel, die Sache zum 
Gegenſtand einer Interpellation zu machen. 

* (Geijtliges Disciplinar verfahren.] In dem 
disciplinarverfahren, welches die mecglenburgiſche 
KAirchenbehörde gegen den Paſtor Müller in Roſtoch 
eröffnet hat wegen angeblicher Derunglimpfung 


Chineſen griffen, unterſtützt durch das Feuer von 256.18 Mill, Mark 


und 919,42 Mill. Mark (662,38) auf Gepäck N 
u ee SORTE Akten: 5 i 
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der mecklenburgiſchen Kirche und ihrer Beiftlichen, 
hat bereits ein drittes Verhör ſtattgefunden. Nach 
der „Prot. Der.-Corr.“ iſt für den 19. Februar 
ein weiterer Termin anberaumt worden, und 
zwar in Berlin, zur Aufnahme von Zeugenausſagen 
über den bekannten Vortrag Müllers, den dieſer 
auf Veranlaſſung des Vereins für Feuerbeftaitung 
im Bürgerſaal des Berliner Rathhaufes gehalten 
hat. Der Roftocker Geiſtliche hat in dieſem Bor- 
trag einige Mißſtände des mecklenburgiſchen 
Kirchenthums gekennzeichnet, die allerdings dazu 
angethan find, die ſchärfſte Kritik herauszufordern. 

[ Oberſtlieutenant v. Egidy und das Duell.] 
Zu den ſtrengſten Berurtheilern des Zweikampfes 
in einer kürzlich von chriſtlich-ſocialer Seite ein- 
berufenen Bolksverfammlung, gehörte (wie wir 
gemeldet haben) auch Kerr v. Egidy. „Sollte er 
vergeſſen haben — ſchreibt die „Kreuzztg.“ —, 
daß er vor einiger Zeit in der „Kreuz-Zeitung“ 
eine Erklärung gegen Stöcker veöffentlichen 
wollte, weil dieſer eine von Herrn v. Egibn an 
ihn ergangene Herausforderung zum Zweikampf 
abgelehnt?” — Herr v. Egidy wird nicht umhin 
können, über dieſe ihm zur Laſt gelegte In- 
conſequenz Aufklärung zu geben. 

* [Der Bund der Candwirthe bei Bis march. 
Dem Vorſtande des Bundes der Landwirthe if 
die Nachricht durch perſönliche Zuſchrift des Für ⸗ 
ſten Bismarck zugegangen, daß derſelbe bereit ift, 
den Geſammt Ausihuß mit Damen an einem 
Tage des Monats April zu empfangen, um die 
Glückwünſche des Bundes zu feinem 80. Geburts- 
tage entgegenzunehmen. 

* [Bucerfteuerantrag] der vom Abg. 
Dr. Paaſche (nat.-lib.) ausgearbeitete Antrag auf 
Erlaß eines Geſetzentwurfs bezüglich der Reform 
der Zuckerſteuer wird binnen acht Tagen im 
Plenum des Reichstages eingebracht werden. 
Nunmehr werden in den nach rechts ſtehenden 
Parteien Unterſchriften geſammelt, ſo im Centrum 
und bei den Conſervativen. die Mitglieder der 
antiſemitiſchen Reformpartei haben bereits ihre 
Unterſchriften dem Antrag gegeben. 

* [Betriebsmittel der Eiſenbahnen Deutſch⸗ 


lands] Zur Bewältigung des Derkehrs 
ftanden den vollſpurigen deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen im Betriebsjahre 1893/94 15 715 


Locomotiven, 29 675 Perſonenwagen mit 66 822 
Achſen und 314 409 Gepäck- und Güterwagen 
mit 640 028 Achſen zur Verfügung, während im 
Jahre 1880/81 nur 10 869 Cocomotiven, 19 929 
Perſonenwagen mit 45 374 Achſen und 243 149 
Gepäh- und Güterwagen mit 495296 Achſen 
vorhanden waren. In dem dreizehnjährigen 
Zeitraume hat ſomit entſprechend dem Wachs- 
thum des Eiſenbahnnetzes und des Verkehrs bei 
allen Gattungen der Betriebsmittel eine erheb- 
liche Zunahme ſtattgefunden, bei den Locomotiven 
um 4846 Stück oder um 44,6 v. K., bei den 
Perſonenwagen um 9746 Stück oder um 
48,9 v. H. und bei den Gepäck- und Güterwagen 
um 91 260 Stück oder um 40,9 v. K. Die Be- 

affungskoſten für dieſe Betriebsmittel haben 


ſch 
5 von 1362,22 Mill. Mark auf 1849,76 Mill, 


Mark oder um 35,8 v. K. erhöht. Don letzterer 
Summe, die faſt ein Sechstel der Baukoſten der 
vollſpurigen deutſchen Bahnen beträgt, entfallen 
674,21 Mill. Mark (560,22) auf Locomotiven, 

62) auf, Rerſonenwagen 
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koften im Durchſchnitt für einen Perſonenwagen 
von 7508 auf 8631 Uk. ftiegen, find fie für einen 
Gepäck- und Güterwagen von 2967 auf 2924 
Mark und für eine Locomotive von 50 623 auf 
42 902 Mk. zurückgegangen. Außer den auf⸗ 
geführten Betriebsmitteln waren noch 1966 (1293) 
Poſtwagen vorhanden, zum größten Theil Eigen- 
thum der Poſtverwaltung. 

* [Die man in Sachſen bisher auch ohne 
ein Umſturzgeſetz ausgekommen ift], beweiſt 
eine intereſſante Gtatiftik, die neuerdings von 
mehreren Blättern veröffentlicht wird. Harnach 
wurden im Jahre 1894 im Königreich Sachſen 
3 Vereine verboten, 70 Vereine (14 politifche, 
20 gewerkſchaftliche. 27 Geſangvereine und 9 Turn- 
vereine) aufgelöſt, 91 Derſammlungen und 43 Zeit- 
lichkeiten verboten, 28 Derſammlungen aufgelöft, 
18 Ausweiſungen und 17 Kausſuchungen bei 
Socialdemokraten vorgenommen, ſowie endlich 
Fe Socialdemokraten auf insgeſammt 16 Jahre, 

Monate und 12 Tage Gefängniß, ſowie 1 Jahr 
17 Tage Haft und 22 697 Mk. Geldſtrafe erkannt, 
Trotzdem oder gerade in Zolge dieſes ſcharfen 
Vorgehens macht die Socialdemokratie nirgends 
ſolche Fortſchritte wie in Sachſen, eine Thatjache, 
aus der ſich auch bie Geſetzgeber im Reiche eine 
Lehre nehmen könnten. 

” [Die deutſche überſeeiſche Auswanderung 
über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam un 
Amſterdam ſtellte ſich im Januar 1895 und im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres folgendermaßen: 

Es wurden befördert im Januar 

über 1895 — 5 


. else a: BES 
Hamburg © oo 2 579 633 
deutſche Käfen zufammen, 1137 1301 
Antwerpen. 27% 1,7 171 
Rotterdam. 3 „ „ ss 26 19 


Amſterdam e — 1 
Ueberhaupt . 1330 1442 
Aus deutſchen Häfen wurden im Januar 1895 

neben den vorgenannten 1137 deutſchen Aus- 

wanderern noch 2758 Angehörige fremder 

Staaten befördert. Davon gingen über Bremen 

1651, Hamburg 1107. 


weiz. 

Lugano, 16. Februar. Auf Befehl des Bundes- 
rathes verhafte heute die Polizei die italieniſchen 
Anarchiſten Pacini, Bianchi und Majocchi. Die- 
ſelden werden, ebenſo wie der ſchon früher wegen 
einer Contravention gegen das Alhoholmonopol 
verhaftete narchiſt Boffa, ausgewieſen werden. 
Ein fünfter Anarchiſt wird noch geſucht. (W. T.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, 16. Sebruar. der Zuſtand 
des früheren Ahedive, Ismail Paſcha, iſt hoff⸗ 
nungslos. Die Aerzte ſprachen ſich gegen jede 
Operation aus. Auch die geplante Reiſe des Kranken 
nach der Riviera iſt unausfuhrbar. (W. T.) 


Rußland. 
* [Der Geſundheitszuſtand des Zarewitſch! 
ſoll nach Petersburger Telegrammen kritiſch ſein. 


Coloniales. 

In Kamerun iſt bekanntlich eine neue Regie- 
rungsſtation in Buea gegründet worden. Nach 
Privatmeldungen der „Köln. 31g.“ ift es hierbei 
zu einem Kampf mit dem Häuptling Kuba von 
Buea gekommen, welcher im Kamerungebirge eine 
Gewaltherrschaft aufrichtet. Der Häuptling wollte 


n 


die Aufnahme einer Garniſon bloß dann yuge- 
ſtehen, wenn der Handel mit Zündhütchen frei- 
gegeben würde. Am 20. Dezember v. J. beför⸗ 
derte der Dampfer „Nachtigall“ zwei Abthellungen 
von 190 Mann der Schutztruppe unter Führung 
des Riitmeifters v. Stetten nach Dictoria. Das 
Geheimnif des Marſches war von den anderen 
Bergſtümmen ſorgfältig gewahrt werden. Die 
Ueberraſchung Bueas gelang. Die Krieger hatten 
kaum Zeit ihr Vieh und ihre Weiber in den 
Wald zu ſchaffen, und waren mit der Aus- 
beſſerung der Palliſaden beſchäftigt, wovor f. 3. 
Gravenreuth gefallen war, als am Morgen des 
22. Dezember die Schutztruppe ringsherum heran- 
ſtürmte. Buea ward im erſten Sturm genommen, 
wobei der feindliche Berluft 30 Todte, der eigene 
blos 2 Derwundete betrug. Sämmtliches Dieh 
wurde erbeutet. Die 700 Gewehrträger umfaſſende 
Streitmacht Bueas wurde zerſprengt und entfloh 
nach den oberſten Gebirgsgegenden. Die Beſatzung 
unter deutſchen Unteroffijieren foll andauernd in 
Buea verbleiben. Am Kauptplatze Bueas wird 
eine Kaſerne für die Schutztruppe errichtet. Ritt- 
meiſter v. Stetten erachtet die Anlage einer 
Zwiſchenſtation in Buana für unnöthig. Noch 
vor der Regenzeit wollte v. Stetten nach Yaunde 
marſchiren und dort neben der wiſſenſchaftlichen 
Station in einer neuen Station 50 Mann Be- 
ſatzung zurücklaſſen. 


Bon der Marine. 


u Kiel, 17. Februar. Die erſte Divifion des 
Manövergeſchwaders, beſtehend aus den vier 
Panzerſchiffen „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Wörth“, „Brandenburg“ und „Weißenburg“, 
wird Anfangs März, vorausgeſetzt, daß dle 
Witterungsverhältniſſe es geſtaͤtten, ihre Uebungen 
wieder aufnehmen. das Panzerſchiff „Wörth“ 
begiebi ſich zu dieſem Zweck von hier nach Wilhelms- 
haven. In Marinekreiſen verlautet, daß die 
Uebungsfahrten der Diviſion nach dem Mittelmeer 
ausgedehnt werden ſollen, von wo aus die Rück- 
kehr von der Eröffnungsfeier des Nord-Oſtſee⸗ 
kanals erfolgen wird. — Sobald die hieſigen 
Eisverhältniſſe es geftatten, geht der Aviſo „Pfeil“ 
von hier nach Danzig, um auf der dortigen 
kaiſ. Werft einer Reparatur unterzogen zu werden. 
Der Aviſo, im Jahre 1882 rom Stapel gelaſſen, 
iſt beſonders in dem letzten Jahr ſtark abgenutzt 
worden. Das Schweſterſchiff Aviſo „Blitz“ iſt 
geſtern hierſelbſt mit Zlaggenparade in dienſt 
geſtellt vorläufig zur Ausbildung von Heizer⸗ 
rekruten, ſpäter um der Manöverflotte beizutreten, 
Es iſt dies erſte Schiff, welches in dieſem Jahre 
in Dienſt ſtellte. Am 1. März folgt der Kreuzer 
zweiter Kiaſſe „Kaiſerin Kuguſta“, welcher jeit 
feiner Rückkehr aus Amerika im Kerbſt 1893 
einer umfafjendenMafdinen- und Refjelreparaturac. 
unterzogen iſt. Das Schiff wird zunächſt Probe- 
fahrten unternehmen. Auch der Aviſo „Jagd“ 
iſt einer Reparatur unterzogen worden und ſtellt 
nach Beendigung nunmehr am 8. März in Dienſt. 
Das Schiff ſoll als Geſchwader-Aviſo dienen. 

„Nach teiegraphiſcher Meldung an das Ober- 
commands der Marine iſt die Gorvetfe „Irene“, 
Commandant Corvetten-Capitän v. Dresky) am 14. Fe- 
bruar in Chefoo eingetroſſen und hat der Chef der 
Kreuzerdiviſion, Contre-Admiral Hoffmann, ſeine Flagge 


auf Corvette 8 niedergeholt und auf die Cor- 
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81.10, 6.1559 Danzig, 18. Febr. N fl. 5. 2, 


Wetterausſichten für Dienstag, 19. Februar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchand: 
Kalt, meiſt wolkig; windig. 
Für Mittwoch, 20. Februar: 
Wenig veränderte Wetterlage, windig. 
Für Donnerstag, 21. Februar: 
1 9 0 vielfach heiter, ſtellenweiſe Schnee. Starker 
in * 


d. [Vom geſtrigen Sonntag.] Der helle 
Sonnenſchein, der ſich geſtern eine Zeit lang her- 
vorwagte, lockte unwiderſtehlich aus den engen 
Stadtmauern hinaus, und ſo nahm in den frühen 
Nachmittagsſtunden die Auswanderung zu Zuß, 
zu Schlitten und Bahn wieder kein Ende. Je 
weiter die Jahreszeit vorrückt, um ſo mehr macht 

ch der ſchon öfter erwähnte Platzmangel im 
Eiſenbahnlokalverkehr Danzig-Zoppot bemerkbar. 
Der geftern Nachmittag vom W 
nach Zoppot abgelafjene Zug Nr. 66 blieb auf der 
Strecke zwiſchen Langfuyr und Oliva im Schnee 
ſtechen und konnte nicht eher aus demſelben 
herauskommen, als bis eine zweite Locomotive 
entſandt wurde, welche den Zug aus ſeiner Lage 
befreite, Es entſtand hierdurch etwa eine Stunde 
Aufenthalt, während welcher Zeit die Paflagiere 
in dem ſteckengebliebenen Zuge verweilen mußten. 

* [Ron der Weichſel.] Bon Bohnſack bis 
Dirſchau iſt die Weichſel wieder zugefroren. Drei 
Eisbrecher liegen zur Zeit in Plehnendorf, drei 
bei Dirſchau. 

Aus Thorn wird uns heute Mittag telegraphiſch 
en Der Waſſerſtand der Weichſel beträgt 

5 eter. 

T. [Begräbnif.] Geſtern Mittag wurde Herr 
githograph Alfred Zeuner, den am Donnerstag 
ein jäher Tod feiner vielſeitigen Thällgkeit entriß, 
zu Grabe getragen. Bon der Beliebtheit des Der- 
blichenen zeigte ſchon die große Derſammlung vor 
dem Trauerhaufe Gartengaſſe Nr. 5, aber auf 
dem langen Wege bis zum Barbara-Kirchhofe vor 
dem Neugarter Thore ſchloſſen ſich von allen 
Seiten immer weitere Theilnehmer an. Auf dem 
Kirchhoſe angekommen, war es den Sängern der 
Liedertafel des Kaufmänniſchen Dereins von 1870 
kaum möglich, durch die dichte Menſchenmenge 
hindurch zu drängen. Herr Prediger Fuhft hatte 
bereits in der Wohnung des Verſtorbenen eine 
Trauerandacht abgehalten, ſo daß am Grabe nur 
die Einſegnung der Leiche ſtattfand. Die Lieder- 
tafel ſang den Bresler'ſchen Text „Wenn liebe 
Augen brechen“ zu dem Choral „Wenn ich ein- 
mal muß ſcheiden“ und „Gottvertraun“ von 
Fr. Joetze. der Kaufmänniſche Verein von 1870 
hat durch den Tod des Kerrn Zeuner einen 
herben Verluſt erlitten, da er gern und vlelſeitig 
für denſelben und in demſelben wirkte. Dielen 
Mitgliedern werden noch ſeine Schilderungen 
„Meine Reiſen durch die Schweiz und Oeſterreich“ 
lebhaft im Gedächtniß ſein, in denen Wort und 
Bild ſo trefflich wirkten. Wochenlange Arbeit 
verdroß ihn nicht, ſein reiches Sküzenbuch zu 
dieſem Zweck zu verwerthen um den Mitgliedern 
des Vereins und ſeinen Freunden ergötzliche 
Stunden 75 bereiten. Insbeſondere aber wird 
den Mitgliedern der Liedertafel der Derſtorbene 
unvergeßlich bleiben, hat doch fo mancher ein 
Gedenkblatt von ihm aufbewahrt, daß er für die 
Theilnehmer an den Morgenſpazergängen ſchaſſte 
und in der nächſten Geſangsſtunde verineilie. 


en 
„ 


Witzreich illuſtrirt mit allen kleinen Borkomm- 
niſſen auf ſolchen gemeinſchaftlichen Wanderungen 
ausgeſtattet, waren dieſe Blätter ſtets allen eine 
liebe Erinnerung. 

* [Eutherftiftung.] Dem Bericht des Haupt- 
vereins der deutſchen Lutherſtiftung für die 
Provinz Weſtpreußen zufolge ſind gedachtem 
Verein ſeitens des Central-Dereins zu Berlin im 
Jahre 1894 995 MR. zugewendet worden, durch 
welche Summe 6 Pfarrerwittwen und ebenſo 
viele Lehrer und Lehrerwittwen unterſtützt wurden. 
Aus Dereinsmitteln wurden auf 23 verſchiedene 
Geſuche 1170 MR. vertheilt, und zwar 330 Mk, 
an Pfarrer und Pfarrerwittwen und 840 Din. 
an Lehrer und Lehrerwittwen. Die Gejammt- 
einnahme, zu der die 12 Zweigvereine 300,05 Mk. 
beiſteuerten und die Kirchencollecte 1231,45 MR. 
abführte, beziffert ſich auf 2695,35 Mk. Die 
Ausgabe belief ſich auf 2622,93 Mh., fo daß unter 
Hinzurechnung eines 1 von 3050 Mh. noch 
ein Beſtand von 3122,42 Mk. verbleibt, 

d. IStiftungsſeſt.] Der weſtpreußiſche Bezirks- 
verein deutſcher Ingenieure begeht am Sonnabend, 
den 23. d. M., die Feier feines Stiftungsfeſtes im 
Schützenhauſe. 

d. [ Bazar. ] Am nächſten Sonntag beginnt der 
Bazar zum Beſten des Marien-Krankenhauſes, zu 
weichem die Vorbereitungen bereits eifrig betrieben 
werden. Der Bazar währt zwei Tage. 

* [Hauscollecte.] Dem Gemeindehkirchenratz 
von Ohra iſt ſeitens des Herrn Ober-Präſidenten 
die Genehmigung ertheilt worden, zum Zwecke 
der Anſammlung von Geldmitteln zur Beſchaffung 
neuer Fenſter für die evangeliſche Kirche zu Oyra 
eine Kauscollecie bei den evangeliſchen Bewohnern 
der Oriſchaften Ohra, Guteherberge, Nobel, Borg- 
feld, Kl. Walddorf und der Danziger Vorſtadt 
Stadtgebiet im laufenden Jahre durch polizeilich 
legitimirte Erheber einzuſammein. 


* [Jubiläum.] Bei beſter Geſundheit und in 
vollſter Rüſtigkeit beging heute im Alter von 
75 Jahren Herr Fleiſchermeiſter Johannes 
Annaker fein 50 jähriges Meiſter- und Bürger- 
Jubiläum. Außer den Familienangehörigen und 
vielen Gratulanten erſchienen im Laufe des Vor- 
mitlags namens der vereinigten Gewerkſchaften 
Danzigs die Herren Bürgermeiſter Trampe, Herzog, 
Nickel und Wieſenberg undüberreichten dem Jubilar 
unter Ernennung deſſelben zum Ehrenmitgliede des 
Innungsverbandes ein prachtvolles Ehrendiplom 
und ein Angebinde. Ein anderes künftleriich her= 
geſtelltes Ehrendiplom der Fleiſcherinnung nebft 
einem Geſchenk überreichte der Obermeiſter der- 
ſelben Herr Jilmann, welcher mit dem geſammten 
Borftand und einigen Innungsmitgliedern an- 
weſend war. Die Glückwünſche des Magiſtrats 
überbrachten Herr Bürgermeiſter Trampe und Herr 
Stadtrath Gronau, ſeitens der Geiftlichkeit Kerr 
Conſiſtorialrath Franck und ſeitens der St. Bar- 
tholomäl-Kirchengemeinde, deren Kirchenälteſter 
Herr Anacker ſeſt etwa 40 Jahren iſt, ein Ber- 
jreter des Pfarrers Stengel. Sämmtliche Gra- 
tulanten vereinigte eine Feſttafel, bei der Toaſte 
auf das Wohl des Jubilars und deſſen Familie 
ausgebracht wurden. 

* [Reue Poſtanſtalt.] In der Ortſchaft Aarraf 
bei Dt. Enlau iſt eine Poſthilfſtelle in Wirkfamke 


getreten. 
„I Perſonalien bei der Poſt.] Verſetzt find: dis 


2 kanten e von Gumbinnen na 
nfterburg, Noclawski von Danzig nach Dirſchau, 
der Poſtverwalter Schories von Reichenbach na 
Liebſtadt, die Poſtaſſiſtenten Biefe von 0 eee 


nach Berlin, Stremlow von Dirſchau nach Ziegenhof, 


Spittka von Königsberg nach Berlin, 3eep von 
Naumowo nach Löbau (Weſtpr.) Freiwillig iſt aus- 
geſchieden der Poſtgehilfe Rowinaß in Puig. 

* [Ordensverleihungen.] Dem Landgerichts - Prä- 
ſidenten a. D. Ober-Juftiz-Rath Dr. Oppenhoff zu 
Aachen ift der rothe Adlerorden 2. Claſſe mit Eichenlaub, 
dem Profeſſor an der Univerſität zu Berlin und Lehrer 
an der vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule 
Dr. Neeſen der rothe Adlerorden 4. Claſſe, dem Gar- 
niſon-Bauinſpector a. d. Baurath Buſſe zu Herz- 
berg früher in Berlin, un dem Geheimer 
Rechnungsrath einrich im Kriegsminiſterium 
der Kronenorden 3 Claſſe, dem technifhen Hilfsarbeiter 
bei der Phyſikaliſchen Abtheilung der hyſihaliſch- 
techniſchen Reihsanftalt Dr. Kurlbaum, dem Proviant- 
amts-Rendanten a. D. Böhlke ju Bromberg, früher 
bei dem Proviantamt daſelbſt, dem Zahlmeiſter a. D. 
Zobel zu Königsberg, früher beim Infanterie Re- 
giment Rr. 59 der Kronenorden 4. Claſſe verliehen 
worden. 

* l Amtliche Perſonalnachrichten.] Der königliche 
Regierungsbaumeiſter Hitler, z. It. bei dem Polizei- 
Be in Berlin beſchäftigt, ift zum Kreis-Bau- 
nfpector ernannt und demſelben die Kreis-Bauinſpector- 
ſtelle zu Kreuzburg O.-Schl. vom 1. April 1895 ab 
verliehen; den Badeinſpectoren Müller zu Ems und 
Georgi ju Schlangenbad, der Character als Domainen- 
un aan it 8 Wahl erging rei an 

er Realſchule zu Diez, Frofeſſor Hel m Di 
dieſer Anſtalt beſtätig — — 8 n 

[ Perſonalien bei der Oſtbahn. ] Es find v 
worden die Bahnmeiſter Ludwig von Ache . 
Schulitz und Schröder I von Bromberg nach 
Laskowitz. 

* [ Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Salomon Bohn in Danzig iſt jum Landrichter bei 
dem Landgericht in Konitz ernannt, der Amtsrichter 
Wenzel in Lüben als Landrichter an das Landgericht 
in Brieg verſetzt, dem Amtsgerichtsrath Wolkenhaar 
in Koppenbrügge iſt die a a Dienſtentlaſſung 
mit Penſion, dem Notar Dr. Krank in Königsberg die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt ertheilt. In der 
Lifte der Rechtsanwälte ift eingetragen: der Rechts- 
anwalt Reimer ans Stettin bei dem Landgericht in 
Stargard i. Pom. 


theiligung ſein ) ö 
. — * unter Leitung feines 


33 Be Lampen bie 
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in Veimin gde Empfang zu nehmen. 

„reef: ] Heute Nacht hatten ſich die Arbeiter 
Julius P. und Albert T. in der Zimmerherberge. 
Niedere Seigen, woſelbſt ein Tanzhränzchen ſtattfand⸗ 
eingeschlichen und drangen, als fie e e 
wurden, mit offenen Meſſern auf die Gäfte ein, wobel 
der Tiſchler Eduard W. einen Meſſerſtich in den linken 
Oberarm erhielt, Beide Thäter wurden verhaftet. 


Craig Leihamt.] Bei der 2 Monats 
reviſton betrug der Pfänder beſtand 19 983 Stüch, be- 


Sr N x = 25 
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gepen mit 173863 Tik. (segen 19177 Pfänder und J Dolhshreifen Ihre Nothlage klar zu machen. 


168 699 Nh. Dfandſumme um Mitte Januar 1894). 

8 Ireichenſchau.] Am Sonnabend fand die ge- 
richtliche Section der in der vergangenen Woche auf 
dem re gefundenen weiblichen Kindes- 
leiche ftait. Die Ceichenſchau ergab keine Anhaltepunkte, 
die auf einen gewaliſamen Tod fließen laſſen. 

* [Beräuderungen im 3 Es find ver- 
kauft worden: Borftädt, Graben Nr. 8 von dem Kauf- 
mann Hugo v. Morſtein an die Frau Klempnermeiſter 
Auguſte Krauſe, geb. Blenske, für 32 300 Mk. Hirſch⸗ 
galie Nr. 10 von den Oeconomieraih Paul Oemler'ſchen 

heleuten in Dliva an die Wittwe Thereſe Madzulath 

eb. Dirkſen für 46500 Mk. Feraer find die Grund- 
ücke Burgſtraße Nr. 17, Nittergaſſe Nr. 9/10 und 
Japfengaſſe Nr. 8 nach dem Tode des Kaufmanns 
Heinrich Auguſt Glaubitz auf deſſen Wittwe über 
gegangen. 


Aus der Provinz. 

* Bei der Wahlprüfung über die Wahl des 
Abg. Baron v. Guſtedt-Lablacken für den Wahl⸗ 
kreis Labiau - Wehleu lag der Wahlprüfungs- 
Commiſſion ein Proteſt des freiſinnigen Gegen 
candidaten, Amtsrichter Rother, in Stuhm vor, 
welcher ſich dagegen richtet, daß der Landrath 
des Kreiſes Cabiau in unzuläffiger Weiſe ſeinen 
amtlichen Einfluß zu Gunſten des Gewählten 
geltend gemacht hat, jo daß hiernach alle im 
Wahlkreiſe Lablau-Wehlau für Herrn v. Guſtedt 
abgegebenen Stimmen für ungiltig erklärt werden 
müßten. Der Landrath Rötger hatte in einem 
Extrablatt des Labiauer Kreisblattes, das von ihm 
als Landrath unterzeichnet war, und auch durch 
ſeine ganze Form als eine amtliche Mittheilung 
erſcheinen mußte, den Gegenparteien Unmahr- 
heiten und Täuſchungsverſuche über die Militär- 
vorlage vorgeworfen, denen gegenüber die Be- 
börden die Pflicht hätten, die Wähler über die 
wahre Bedeutung der Neuwahlen aufzuklären. 
Der Landrath hatte noch dazu in feinem Flugblatt 
ausdrücklich die Ortsbehörden des Kreiſes zur 
Weiterverbreitung ſeiner Bekanntmachung auf- 
gefordert. Die Wahlprüfungscommiſſion hat nun 
zwar ausgeſprochen, daß dieſe Bekanntmachun 
nach verſchiedenen Richtungen zu Bedenken Anla 
gebe, hat aber doch von einer Erörterung der- 
ſelben abgeſehen, weil nirgends die Wahl eines 
deſtimmten Candidaten empfohlen ſel. Das Ein- 

reifen des Candraths in die Wahlagitation durch 
En: Bekanntmachung wurde von der Mehrheit 
der Commiſſion nicht gebilligt. Es wurde jedoch, 
wie es in dem Commiſſionsbericht heißt, darauf 
hingewieſen, daß die angegriffenen Parteien in 
der Lage geweſen ſeien, die landräthlichen Be- 
hauptungen in Derfammlungen und in der Preſſe 
zu kritiſiren. deshalb wurde der Wahlproteſt 
für nicht begründet erachtet und die Wahl für 
giltig erklärt. 


Letzte Telegramme. 


Der Bund der Tandwirthe und 
der Kaiſer. 

Berlin, 18. Febr. Bei der heutigen Audienz 
der Deputation des Bundes der Landwirthe 
beim Kaiſer verlas Herr v. Plötz eine Adreſſe. 
worin gejagt i, daß 200 000 deutſche Landwirthe 
um Gehör des Kaiſers für die zunehmende Noth- 
lage der Lanbwirthſchaft bitten, die ſchwer um 

die Exiſtenz ringe. Mit ihr ſtehe und falle das 

Wohl des Vaterlandes, deshalb fiehe der Bund 

der Candwirthe um die mächtige Hilfe des Kaiſers 

Der Kaiſer antwortete: dem Beiſpiel der oft- 
preußiſchen Landwirthe folgend. welche im Oktober 
vorigen Jahres zu mir kamen, erſcheinen nun 
auch Sie, um mir Ihre Wünſche vorzutragen. 
Ihr Empfang mag Ihnen ein Beweis ſein, 
wie ernſt es mir um das Wohl und 
Wehe meiner Bauern zu thun iſt und daß 
mein Wort, daß jedem meiner Unterthanen 
meine Thür offen fteht, keine leere Formel iſt. 
In dem Eifer, ſich felbit zu helfen und allen 


Arco,18. Februar. (Telegramm.) Albrecht 
Erzherzog von Oeſterreich ift heute Mittags 
1 Uhr geftorben. 

An die Perfon des Erzherzogs Friedrich 
Ludwig Dominik Albrecht knüpft ſich ein großer 
Theil des öſterreichiſchen Kriegsruhmes in dieſem 
Jahrhundert. Sein Bater war der Erzherzog Karl, 
der Beſieger Napoleons in der Schlacht von Alpern. 
Er jelbft führte 1866 den Oberbefehl in der ſiegreichen 
Schlacht von Cuſtozza. Erzherzog Albrecht wurde 
am 8. Kuguſt 1817 geboren und erhielt von 
Eater Jugend an eine ſorgfältige militäriſche 

tıiehung, deren theoretifhen Theil fein Dater 
felbft leitete. Er trat bald in die Armee ein und 
= Fr in Graz beim 13. Infanterie-Regiment 
ſpäter in ungarn bei 4, Küraſſier - Regiment 
Dienft. Er bekleidete dann mehrere Commandos 
und zeigte ſich bald als ein unterrichteter Soldat 
feine „Anweiſung über den Betrieb des Zeld- 
dienſtes“ hat lange Zeit als ein muſtergiltiges 
Werk gegolten, bis die umänderung der Feuer- 
waffen eine neue Tantin nothwendig machte. 
Dor allen aber unterſchied er ſich von den da⸗ 
maligen Heerführern durch fein leutjeliges Be⸗ 
nehmen den Soldaten gegenüber. Beſonders 
nahm er ſich der Deteranen an, die noch bei 

inem Pater gedient hatten und ſuchte durch 
nterſtützungen ihre oft traurige Lage du lindern. 

Es ift kein Wunder, daß die Ereigniſſe des 
tollen Jahres 1848 den einfachen Soldaten tief 
verſtimmten. Er war damals commandirender 
General in Ober- und Niederöſterreich und Salz 
burg, legte aber ſein Commando nieder und 

in das Privaileben zurück. Doch als fi zu 
den ſchweren inneren Wirren ı ch der An- 
eines äußeren — — . ite der 
erzog nach Itallen und geſellte, eilte de 
unter das Commando des S ſich als Volontär 
on in dem eldmarſchalls Radetzhi. 
Sch Gefecht b S 
6. März 1848 zeichnete er fi Si Lucia am 
und Muth derartig aus, daß er ad Tapferkeit 
Oberfeldherrn und des ganzen Heeres auf 5 
lenkte. Im Dezember 1848 erhielt er das Conn 
mando über eine Diviſion und ſchon im Früh- 

r 1849 war es ihm vergönnt, am 21. März 
mit Aortara und am 23. März bei Novara ſich 
fande ber Division, welche in der Avantgarde 
ihm „1° auszweichnen, daß Marihall Rabdet;ki 
Siege > größte Derdienft an den glorreichen 

gen Über die Armeen Sardiniens juihrieb. 
den dem der — og im weiteren Derlaufe 
8 1 uverneur der Bundes- 
Main geweſen war, wurde er 


haben fih Mitglieder Ihres Bundes im ver- 
floſſenen Jahre in Wort und Schrift zu einer 
Agitation verführen laſſen, die über den Rahmen 
des Zuläſſigen weit hinausgeht und mein landes- 
väterliche Herz tief gekränkt hat. Am 
heutigen Tage haben Sie, wie meine Oſt- 
preußen, dieſes Vorgehen wieder gut gemacht. 
Aus der bevorſtehenden Berufung des Staats- 
rathes, dem alle einſchlägigen Fragen zur Be- 
rathung vorgelegt werden, mögen Sie erſehen, wie 
ich hoffe, unter Mitwirkung von Landwirthen 
und aller Stände Erſprießliches für die Land- 
wirthſchaft zu erreichen. Mein landesväterlicher 
Rath geht deshalb dahin, die Herren mögen 
ſich jeder ſenſationellen Agitation enthalten und 
mit Vertrauen die Arbeiten des Staatsrathes ab- 
warten. Wir wollen Gott bitten, daß die Be. 
mühungen des Staatsrathes zum Guten aus- 
ſchlagen und der Landwirthſchaft ein gutes Jahr 
beſchert ſein möge. 


Berlin, 18. Februar. die Juſtizcommiſſion 
des Reichstages hat § 61 (Dorſitz) der Novelle 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes abgelehnt, ebenſo 
§ 62 (GZuſammenſetzung der Kammern). Es bleibt 
alfo bei dem bisherigen Stand. 

— Geſtern Abend iſt der Gouverneur von Dit- 
afrika Freiherr v. Scheele hier eingetroffen. 

Petersburg, 18. Februar. Der Kaiſer empfing 
am Sonnabend den zum Geſandten in Berlin 
ernannten Fürften Lobanow in Audienz. 

London, 17. Februar. In einer Rede, welche 
Lord Salisbury geſtern im Club der iriſchen 
Conaliften hielt, erklärte derſelbe, die Einigkeit 
zwiſchen den Unioniſten und Conſervativen ſei 
niemals ſtärker geweſen. Die Auflöſung des 
Parlaments müſſe wegen einer einzigen Frage, 
der Homerules, geſchehen. Das Oberhaus werde 
ſich dem Dotum des Volkes zu Gunſten Komerules 
nicht widerſetzen, wenn die Frage dem Lande 
klar unterbreitet würde. 


Cholera. 

CTonſtantinopel, 16. Februar. Am 13. d. N. 
ſind hier 8 Erkrankungen und 8 Todesfälle an 
Cholera vorgekommen die Regierung errichtete 
einen Ganitätskordon um die Hauptſtadt, welcher 
durch Truppen verſtärkt wurde. (W. T. 


Standesamt vom 18. Februar. 


Geburten: Schiffseigenthümer Robert Schul, S. — 
Geſchäftsreiſender Arthur Chriftukat, S. — Lehrer 
Auguft Puͤkowski, S. — Kaufmann Georg Cornicelius, 
T. — Kutſcher Wilhelm Großkreuz, S. — Penſionirter 
Gerichtsvollzieher Julius Skibitzki, S. — Schuhmacher 
geſelle Eduard Finz, T. — Zimmergeſelle Guſtav 
Brähmer, T. — Arbeiter Auguſt Wisniewski, T. — 
Kutſcher Friedrich Fürſt, T. — Eigenthümer Gottlieb 
Niewiesk, T. — Maurergeſelle Auguftin Nadzikows hi, 
T. — Zabahfpinner Wilhelm Seife, S. — Haus- 
zimmergejelle Karl Danowski, S. — Schuhmachergeſelle 
Albert Nonnenmacher, S. — Zimmergeſelle Her- 
mann Finz, S. — Maurergeſelle Franz Netzel, S. — 
Königl. Divifions - Auditeur der 36. Divifion Arthur 
Zreft, T. — Bäckermeiſter Hermann Wohlgethan, T. 
— Oberfeuerwehrmann Hermann Tieck, S. — Schmiede 
geſelle Franz Reddig, S. — Arbeiter Julius Semerau, 
S. — Tiſchlergeſelle Johann Krefft, S. — Unehel.: 2 T. 

Kufgebote: Königl. Garniſon-Mühlenmeiſter Adolf 
Kleiſt hier und Johanna iſe ichtenb: 

N — Kaufmann 3 N 
König hier und Julianna E 


ver 2 ash n 


ha Ko Hera Or 
eirathen: Schmiedegeſ. Franz Lehmann und Wil- 


helmine Wolter hier. 
r ittwe Auguſte Gabriele Gerlach, geb. 
„ 58 J. — T. d. Schmiedegeſ. Robert Teſchner, 


In. — S. d. Bäckermeiſters Albert Philipp, 10 M. 
— Eigenthümer Johann Ludwig Rehefeld, 79 J. — 
S. d. Arbeiters Robert Krauſe, 5 M. — Gärtner 
Julius Rückleben, 59 J. — Wittwe Emilie Bertha 
Gierke, geb. Stefiert, 89 J. — Hoſpitalitin Amalie 
Chriſtine Jahn, 83 J. — ee Friedrich Wilh. 
Wegner, 74 J. — Militär-Anmärter Robert Hugo Emil 
Neſte, 41 J. — Kgl. Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtent 
Chriſtoph Krüger, J. — Unverehel. Caroline 
Henriette Kahnert, 77 J. — Arbeiter Johann Emil 
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Bartels, 3 J. 
7 Wochen. 
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S. d. Arbeiters Auguft Stübner, 0 W. 
Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 18. Februar. 
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Danzig, 17. Februar. 


Getreidemarht, 1 1 Wetter: Froſt. 


do. neue 


23 M, 737 Gr. 127 M, 756 Gr. 128 M, 780 Gr. 
756 Gr. 


und 726 Gr. 108 M, 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: Aprıl-Mai 
inländ. 111 M bez., unterpoln. 77½ M Br., 77 M 
Gd., Mai-Juni inländ. 112 M bez., unterpolniſch 
79 M Br., 78 ½ M Gd., Juni-Juli inländ. 114 AM 
Br., 113½ M Gd., unterpoln. 80% M Br., 80 M 
Sepiember-Oktober inländ, 118 

Gd., unterpoln. 83 MU Br., 82½ M Gd. Regu- 
lürungspreis inländ. 108 M. unterpolniſch 76 M. 
tranſit 75 M, 

3 iſt gehandelt inländiſche große weiß 683 
Gr. 114 M, 68000 zum Tranſit vom Speicher 686 
Gr. 75 M, Gr. 76 M per Tonne. — Hafer 
inländ. weiß 104 AM per Tonne bezahlt. — Erbſen 
polniſche zum Tranſit mittel 82 M per Tonne 83. 
handelt. — 8 polniſche zum Tranſit 

ber Zonne bezahl. — ° 


171 M 


Gd. 
A 


7 


ne geh 


er N 


eiß 3, 7 87, rot 8 5, (A ” 45, x 50, 
54, 55 M per 50 Kil ane eizenkleie mittel 
2,90 M per 50 Kilogr. ig elt. — Roggenhleie 3, 
10 M, unnaturirte 3,05 per 50 Kilogr. bezahlt. — 

piritus unverändert, contingentirter loco 4 
bez., nicht contingentirter loco 30½½ M d., Februar 
30% M Gd., Februar-März 30½ M Gd. 


| Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— — . . GESEHEN) SEEN 


2 8 baro 

Tderm. 
8 8 ann: Eelfius. | Wind und Wetter. 
18 121 768,3 — 3,0 | Dil, Fal wolkig. 
8 766.2 1 —15,8 | Gtlle, Dunſt. 
1812 7659 | —88 GECM,, flau; wolkig. 


Erzherzog Albrecht f. 


um Landes -Militär-Commandanten von Böhmen 
ernannt. Während des italieniſchen Krieges im Jahre 
1859 hatte er die Beſtimmung, für den Fall der Be- 
theiligung des deutſchen Bundes an dem Kriege 
gegen Frankreich die Operationen der deutſchen 
Bundestruppen mit einem öſterreichiſchen Corps 
zu unterſtützen, und wurde dann in diplomatiſchen 
Miſſionen in Berlin und Warſchau verwendet. Be- 


hannttid in es damals das Berdienſt des preußischen 

Bundestagageſandten v. Bismarck e 

. ee — und es ablehnten, 
n ä 

franzöftihen Feuer zu holen. aus dem italienijd- 

War es damals in dieſem Kriege dem Er’ 


kriegeriſche Lorbeeren zu 
ernten, ſo bot ihm das Jahr 1866 hierzu 
um fo reichere Gelegenheit. Er erhielt 
bei dem Ausbruche des Krieges das Ober- 
commando über die öſterreichſſche Armee in 
Italien und hier zeigte er ſich als ein hervor- 
ragend begabter Feldherr. Er hatte die Aufgabe, 
ſich einer großen Weberlensnbeit ieindlicher Kräfte 


herzog verſagt, 


— 


— — — 
— + 


durch die Ausnutzung des Terrains und der 
Fortification zu erwehren, und er löſte dieſe 
Aufgabe nicht nur in glänzender Weiſe, ſondern 
ergriff ſogar die Offenſive und ſchlug die italleniſche 
Armee am 24. Juni bei Cuſtopa derartig auf das 
Haupt, daß fie ſich zum eiligen Nückzuge hinter 


3 


Meteorologiſche Depeſche vom 18. Jebruar. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphſiche Depeſche der „Danziger Zeitung.“ 2 


Bar. | 


Stationen. | Pil. Wind. Weiter. | gen 
Bellmullet 769 D 3 heiter 0 
Aberdeen 774 Rm 2 wolkig —9 
Chriſtianſund 7170 Wem 2 bedeckt 3 
Kopenhagen 765 N 1 Schnee —1 
Stockholm 763 NNW 2 wolkig 0 
Kaparanda 759 ftil — halb bed. —19 
Petersburg 763 SW 2 Schnee E18 
Noshau 768 N 1 Schnee —18 
EorkQueenstomn| 770 S8 5 bedeckt 2 
Cherbourg 770 Sd 2 bedecht 1 
Helder 769 N 1 wolkig 0 
Sylt 767 Num 2 bedeckt —3 
Hamburg 766 |NNW 2 wolkig —3 
Swinemünde 764 Nn w 1 Schnee —1 
Neufahrwaſſer 766 SO 1 wolkig |—16 
Memel 766 On 1 wolkig —20 
Paris 770 And 1jbeoeht | —5 
Münſter 767 A 1 Nebel 1 
Karlsruhe 168 SW 3 Schnee —5 
Wiesbaden 766 NRW 2 bedeckt 0 
Münden 765 W 5 bedeckt —9 
Chemnitz 7665 S 1 Schnee —6 
Berlin 764 mwN 2 Schnee —4 
Wien 765 NW 2 Schnee —9 
Breslau 765 ftill — wolkig —19 
Ile d'Aig 767 O 5 heiter —5 
Nizia 759 O 3 heiter —1 f 
Trieſt 761 |OND 5 wolkig —6 ? 


Scala für die Windftärke: 1 — leifer Zug, 2 = 
leicht, 3 = fhmadı, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark. 
7 = fteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm. 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. E 

am höchſten ift der Luftdruck über den britiſchen 
Inſeln, am niedrigſten Über Süd- und Nordoſteuropa. 
Die Luftbewegung iſt allenthalben ſchwach, nur an den 
Weſtküſten Frankreichs und vor dem Kanal wehen 
vielfach ſtarke öſiliche und ſüdöſtliche Winde. In 
Deutſchland iſt das Wetter andauernd kalt und trübe 
mit gelegentlichen Schneefällen. Am kälteften iſt es im 
nordöſtlichen Deutſchland und in den ruſſiſchen Oſtſee⸗ 

rovinzen, wo die Temperatur ſtellenweiſe mehr als 
20 Grad unter dem Gefrierpunkte liegt. Peſt meldet 
Minus 18 Grad. Auf den britiſchen Inſeln herrſcht 
ungewöhnlich kaltes Wetter. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 18. Februar, (Telegramm.) 
Memel: Im ganzen Geetief Treibeis. Niddens 
In See viel Eis. Das Haff hat eine flarke Eis- 
decke. Brüſterort: Diel und ftarkes Eis. Pillau: 
Einfahrt und Hafen ohne Hilfe paſſirbar, im Kaff 
fefte Eisdeche. Neufahrwaſſer: In See und 
Einfahrt zulammengefrorenes Treibeis und Pack- 
eis, Fahrwaſſer nach Danzig vom Eisbrecher auf- 
gebrochen. Oxhöft u. Hela: Treibeis. Putziger 
Wiek: Feſtes Eis. Rirhöft: Kein Eis. Kolberg: 
Im Hafen feſtes Eis, an der Küſte ein ſchmaler Streifen 
freies Waſſer. Swinemünde: See, Hafen und 
Revier haben feſte Eisdecke. 
Wiek: Schlammeis ſoweit 
Arcona: Kein Eis. 


Greifswalder 
man ſehen kann. 
Darſſerort: Wenig offenes 
Waſſer ſichtbar. Warnemünde: In See 
eine feſte, im Hafen eine leichte Eis- 
deckhe. Warnow umpaſſirbar, Dampfer „Elita“ 
im Hafen eingebracht. Wismar: In der 
Bucht feſtes Eis. Travemünde: See und 
Revier haben feſtes Eis, Dampfer „Newa“ 
geſtern durch Eisbrecher eingebracht. Marien- 
keuchte: Zehmarnbelt und Sund feſte Eisdecke, 
i viel Paceis, ſtellenweiſe offenes Waſſer. 
Kiel, Schleimünde, Sonderburg, Zlens- 
burg, Apenrade: Schiffahrt geſchloſſen. Im 
großen Belt und in der weſtlichen Oſtſee viel Eis. 
Don der Nordſee wird gemeldet: In den Ein- 
fahrten bei Sylt und Amrum ſchweres Treibeis. 
In der Eidermündung feſte Eisdecke. In der 
Elbe ftarker Eisgang. In der Weſer viel 
Treibeis, Dampferverkehr noch möglich. In der 
Jade, ſowie in der Umgebung von Helgoland. 
und Norderney viel Eis. Emshäfen nicht erreichbar. 
Küſtenbezirksamt l. 

verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Bermili 

Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels, Narine- 


Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentheilt 
A. ein beide in dan ng. 


den Minzio gezwungen ſah. Auf ihn richtete ſich 
die Hoffnung der in Böhmen geſchlagenen öſter⸗ 
reichiſchen Armee. Der ſiegreiche Erzherzog wurde 
am 10. Juli 1866 an Stelle Benedeks zum Ober- 
befehlshaber ernannt, doch trat er nicht mehr 
in Action, da bald darauf der Waffenſtillſtand 
und ſpäter der Friede von Nicolsburg dem Kriege 
ein Ende machte. 

Am 22. September 1866 wurde der Erzherzog 
zum Generalinſpector der Armee ernannt, und 
er hat ſich in dieſer Stellung große Berdienfte 
um die Reform des Heeresweſens erworben. 
Wiederholt hat er dann die großen Manöver in 
Mähren, Böhmen und in Galizien, als deren 
Reſultat der Ausbau der Grenzbefeſtigungen und 
der ſtrategiſchen Bahnen zu betrachten iſt, geleitet. 
Erzherzog Albrecht gehörte auch der deutſchen 
Armee an; er war Chef des 2. oſtpr. Grenadier- 
Regiments Nr. 3 und Inhaber des bairiſchen 
Chevauxlegers-Regiments Nr. 5. 

Der greiſe Zeldherr, welcher alles Gute und 
Schöne förderte, hat ſich durch ſeinen über alles 
Kleinliche erhabenen Edelmuth die Liebe des 
öſterreichiſchen Bolkes und die Verehrung der 
Armee erworben und zu erhalten gewußt bis zum 
letzten Augenblicke. Auch ihm find ſchwere Schick⸗ 
ſalsſchläge nicht erſpart geblieben. Seine Tochter 
Mathilde wurde ihm in blühendem Lebensalter 
durch einen ſchrecklichen Tod entriſſen; ihr Kleid 
hatte Feuer gefangen und fie ſtarb an den Brand- 
wunden, welche ſie bei dieſer Gelegenheit davon 
getragen hatte. Seine Gattin, eine Tochter König 
Ludwigs II. von Baiern, iſt bereits am 2. April 
1864 geſtorben. 

Bor wenig Wochen zog ſich nun der ſonſt immer 
rüſtige und geſunde Greis bei der Beerdigungs- 
feier für den verſtorbenen Exkönig Franz II. von 
Neapel in Arco eine heftige Erkältung zu. Er 
ſchien anfangs zu geneſen, aber bald kehrte die 
Krankheit wieder und entwickelte ſich zu einer 
Lungenentzündung, die, wie es bei dem hohen 
Alter des Patienten vorauszuſehen war, zum 
Tode führte. 

Mit dem Dahinſcheiden des Erzherzogs Albrecht 
wird eine Lücke in den öſterreichiſchen Militär- 
körper geriſſen, ähnlich klaffend und ſchmerzlich zu 
empfinden, wie für das deutſche Heer die war, 
als unſer Moltke ſtarb. Der Ruhm von Albrechts 
Namen aber wird nicht verlöſchen, ſo lange es 
eine Geſchichte Oeſterreich-ungarns giebt und auch 
außerhalb des Kaiſerſtaates an der Donau folgen 
dem verblichenen Helden die wärmsten Sum- 
pathien und der jhönfte Nachruhm nas. 


im 


> de) dep 9 —. GT e) 


Dans, Februar 1828... in der „Concordia“, Cangenmarkt 15, 2 Tr. hoch. 
7 5 7 5578] Tagesordnung: 


Als Verlobte empfehlen ſich: 1 *. Sa dere pro 1894. 
812 
d 


im 9 Danis, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 69, F d 
te Bei 9 FR empfiehlt ju den Privatbällen ihr reich E ern 
* . Zürich, Gra ib, =  haltiges Lager Herren- und Damen-Coſtüme 
den 17. 
Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung findet am 
Donneritag, den 21. Febr., 
Nachmittags ½3 Uhr, vom 
1 
en vator - 
fiat. N 92200 


nach 


Gebrüder Lindes Kaffee- Eſſenz 


- a Doſe 30 3, t t lt i er 

feinfter und reelliter Zufat, Seefüchnandlung, Meltergaſſe 17. E Flügel, cr sater mabagoni it liſch d klanatoriſche e e ie Berlaufen 
. U . , Itti⸗Contert. a e mi mei 
a morgen Ragmittag von Uhranlpaujens® Malber bilis m ver Abendunferhaltung „ Käslia: 1 e me, e 

— EEE EEE ſtatt, wozu ergebenit einlabe 188 abzugeb ge 
Loose a 1 Mark Bihorrbriu- supi 75 er der Fun, Drau Ya bisbeiunit Smut al. part. 24 Nach. 9 (3308 
i Pott. 15. März. robbänke De Ye nen 2 4 
e nale . Ein Pianino M mu ver-| Entree 75 3. Billets find bei Bock-Bier. n 


der deutſchen Weinbau. Oeſellſchaft „Achaia“ in patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Derordnungs⸗ 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 
r E E E I E centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preife von 1,90 —6,00 pro Flaſche. Ferner: franzöſiſche, 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar und Cap- Weine, ſowſe Cognac, Rum, Arac, Punſch-Effenzen, Porter und Ale, (390 


erlauben uns hiermit anzuzeigen und ift unſer Lager hierin nunmehr wieder 
auf das Reichſte aſſortirtz wir empfehlen in hochfeinen Qualitäten in den Preis- 
lagen von Mk. 140 bis Mk. 3000 u. K.: 


Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage 


unter meiner Firma 


eröffne. 


Jahren entgegengebrachte Vertrauen meinen beſten Dank auszuſprechen, bitte 
ich, mich auch bei meinem neuen Unternehmen gütigſt zu unterſtützen und werde 
ich ſtets bemüht ſein, meinem alten Principe treu zu bleiben, nur Waaren 
beſter Qualität zu mäßigen Preiſen zu liefern. 


zone , General⸗ Versammlung oh elle. eee 
e Vorſchuß-Vereins zu Darzig, Ms pol 


Herrmann Strehlau, 


Hedwig Draheim 


Johannes Weiß. 
Guteherberge. Danzig. 
za — — 


Danzig, ben 16. Februar 1895. 8215 „Anzsihliefstich zu bezichen durch die Expedition ler civilen preisen Sorge zu tragen, 
Statt beſonderer B. Krug, Danziger Zeitung. Hochachtungsvoll ergebenſt 


Heute früh ½6 Uhr ver- 
ſchied nach kurzer Krank- 
heit unſere liebe Mutter, 
gute Großmutter, Schmie- 
germutter, Schweſter, 
Schwägerin u. Tante, Frau 


Heute Abend 6 Uhr ſtarb 


an Influenza der Königl. 
Oberamtmann, Herr 


Karl Schümann, 


Danzig, 18. Febr. 1895. 
Die Hinterbliebenen, 


heedor Bertling. 


— — — > — — — — — — 2 N * 
* EN ’ 5 
l 1 eee f ü ’ 


Geſchäftsgründung 1850. 
Den Empfang mehrerer neuen Sendungen 


1894er Importen 


A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Am heutigen Tage habe ich mein hieſiges unter der Firma 
J. M. Kutschke im Frühjahr 1890 in der Langgaſſe, Ecke 
Gr, Gerbergaſſe, gegründetes Colonialwaaren-, Wild-, Geflügel- 
und Delicateſſengeſchäft aufgegeben; während ich meine in Zoppot 
ſeit 1891 beſtehende delicateſſen- und Weinhandlung, verbunden 
mit altdeutſch ausgeſtatteten Weinſtuben beibehalte. 

Durch die mir nunmehr gebotene beſſere Ueberſicht dieſes einen 
Unternehmens bin ich in der Lage, den Wünſchen des geehrten 
Publikums noch größere Aufmerkfamkeit wie bisher zu widmen. 

Indem ich hierdurch meiner werthgeſchätzten Kundſchaft den 
beſten Dank für die mir bis jetzt bewieſene Gunſt ausſpreche, bitte 
ich um Erhaltung weiteren gütigen Wohlwollennsg. 


Danzig, den 17. Februar 1895. 


J. M. Kutschke. 


Forderungen bitte ich baldigſt Langgaſſe 4, 3. Etage, einzuhaſſiren, woſelbſt auc 
Zahlungen Annahme finden. (3334 


Lap, Esperanza, Parra, Esther, Sirene, C. G. & Co, 
Leon de Castilla, Gemelas, Ambar, Flor de Torres, 
Certamen, Diadema, Figaro, Oscar y Amanda, Mapa 
Mundi, Sabrosa, Sarasola, Benito Suarez, Rosa Aro- 
matica, Capitana, Miel, Inclan, Para Todos, Antilla 
Cubana, Fernandez Gareia, Corona, Olympia, Lolita, 
Crepusculo, Verdadera, Galatea, Ecuador, Manuel 
Garcia, Henry Clay, Carolina, Espanola, Bock & Co., 
High Life, Upmann, Adelanto, Intimidad, Africana, 
Commercial, Flor de Cuba, Belinda, Lurline, Sofia 
u. s. W. 


Julius Meyer Nehfligr., 
Cigarren-Import-Geſchäft, 
Langgaſſe Nr. 84, am Langgaſſer Thor. 


Ternſprecher Rr. 29. |5 


EE. 


Hiermit erlaube ich mir meinen geſchätzten Kunden und einem hochgeehrten 


4 Langgaſſe 4 


Haufe der Frau Rentiere Amort ein Zweiggeſchäft meiner 


Colonialwaaren⸗ und Delitateſſen⸗Handlung 


A. FBAS. den nd Garderoben, zz 5 dr. (arl Fuchs V. Concert 


beiter Schutz gegen Arankbeit, allein zu haben bei 8 
Louis Willdorff, „Ziegenzasse 5 und im Apollo-Saal 
- Milchkannenganse * Donnerstag, den 21. d. Mts., Abends 7½ Uhr. 


Elegante Fracks und Srak-Anzüge Mitwirkende: Fräulein Hedwig KHübſch (Sopran) vom hieſigen 
Stadttheater, Herr Keinrich Davidfohn (Geige), Herr Geyer, 


narben üs verlichen Breitgaſſe 36. e ee 


Indem ich dieſe Gelegenheit benutze, um für das der Firma ſeit faft 50 


at Fräulein Hedwig Hübſch 


Hochachtungsvoll und ergebenſt 55 dee 65 * 7 die Säle gehabt, die Sag in dem 5. Concert zu über- 
x . Der Concert - Flügel Blü 
ei A. Fact. 75 5 enn 7 "5 sen zuagailn von 


7 


o. I, 
Arsen Billets zu numerirten Sitzplätzen für M 2 und M 1,50, zu 
3 55 5 8 aus e n b find in der A 
N ” a 2 andlung von + Lau, Langgaſſe „ zu haben. 
Nnipgraut 
77 


kau 


2 W 


D 


Preis Man 


8 { 


Eingetragene ee unbeſchränkter 
aftp „ 
Mittwoch, den 27. Februar, Abends 7½ Uhr, 


Verlobte. 


Mittheilung der Bilanz pro 1894, ſowie Beſchlußfaſſung über 
die dem Nein 4 ertheilende Deharae und über die Ge⸗ 
3. Belimmung des Höcltbetrages Tammttiher den Derein be 
+ e - 
laitenden Anlehen $ 50 Nr. 11 des Statuts. 5 
4. Geſchäftliche Mittheilungen. f 


42 


Vorſitzender des Aufſichtsraths. 


0 1 m gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte iſt der Ein- 
ritt geſtattet. 

Die Jahresrechnung pro 1894 liegt in unſerm Comtoir zur 
Einſicht für die Mitglieder aus. § 42 des Statuts. 


Das Mashkengeſchäft 
B. Schultze, 


Meldung. 


A. Müller, guclheſttt. 


Kaiſer-Panorama. Tiener Laie nur Börik, 


9 
Strohhüte Oftafi nahe: 1 
3 aſien ee-Inſeln N 
sum waſchen, färben und moderniſiren, Geöfinet 10 Mora. bis 10 Abds. Eine Reite 30, Minden 10 


Heute Abend 
Frei-Concert. 


Rinder -Sauerbraten. 

Anſtich von Bockbier. 

FE A. Pengauitt re 66, /w ER, 

ish h h h Bis 1 Uhr Nachts rt Speiſen. Sind I» BER % kaler. 

Nin 10.90 hel, 2 Nga — 10 Bi MN fr f Ledien 

Großes Eser Naleehuuszurbalbendile.| ane e 
Gr. Kaffee-Concert. nit 


u. Magdalena. Luft- 
sum Beſten der Armen, 
7 Uhr Feuerwerk, 
- Anfang 3½ Uhr. Entree frei. . Drcelter: it» 
3335) M. Kochanski. tn 8 


Wilhelm⸗Thegker. 


Beſitzer u. Dir.: Huao Diener, 


Reuter. Club. 
Vereinsabend DingsdagAb 

Hau halw negen inn’n 
ütsch.Hus ann’nHoltmark 


5 und färben, bitt tereffe der prompten 
Febr. 1895 und nimmt Beſtellungen auf neue Coſtüme ai en Belorgung bald Tan ee 


zu ſoliden Preiſen entgegen. (3341 
- ermann Guttmann. 


‚Heute eingetroffen: 
Beneralverfommlungl ff Safer, mern 
ſchwarzweiße Bullen, 


W402, 
ft. Bratzander, d. 0 ff, b ler 

ber; ii Danzig, ft. Breſſen, Pfd. 45 Pf. 1 a Bulle 
fl. Kurpfen, Pfd. 45 Pf. 1 zweijähriger ſchwarz 
lische grobe Marinen. mit ne 50 aa 


1 Frauen- nd B 
x u heuer 1888 Wilh. Goertz, alle 45. 2 Solländer nünen und Bullen 
Der E - ; d. Geeflihhandlung u. Räucherei. E. Tornier, 
er Landesvorſtand. 555 Zrampenau bei Neuleich. 
Graf von Kenferlingk. —nzempenau SEI — E. A. Kauer. 


Z monatlichem Leiden 


binſtein. Vorgetragen von Hrn. 


tief betrauert von Königsberger Weinhandlung u. Weinſtube, Ab heute Montag, 18, cr. Georg Schumann. Dirigent: 
En ee B de. 1 17 Gopengaffe 17 Wochen as tg. Abbs. 7% Uhr Eduard Pöl. — Sault, pm 
Domäne Reimsdorf bei ock Bier ; f ghonie für großes Orcheſſer 
Naſtenburg, Oſtpr., den Bloohers Cacag, der Brauerei Wichbold 2 (2213 Internationale enor Solo und Männerchor 
16. Sebruat 18085 „63293 M 2,50 per !/ı W%b-Dofe, in Gebinden und Zlajchen I Nie Fr. Lien. Tenor Solo: 
x Dan Hangens Cacao, empfiehlt SI KT RR f I Alerander Mellig, Dänner- 
4 BO per 1 WDote, 11 ne Spetialit.⸗Vorſtellg. ] ger dee „ane Berne 

M 2,50 per ½1 K- Boſe, Wiener Café Z. Börse ereing”, 


Donnerftag. 3. Serie weiß. 105. 


Cacao, loſe, ausgewogen, Allgemeine Heute und folgende Tage: 


Senſat.⸗Llite⸗Programm 


Die Beerdigung des Fräu- . — Ab.-Vorſt. der Oberſteiger. 
e eee eee ee Hudfarer-Berlannlung ] Concert en nn 
BE vn" Dice | dere e eee e Bier, Dane Qupee Sign, nf. Danzig, g an dee ee 

ts. Mittags 1½ J Uhr. Vieh⸗ und Pferdefutter N Keen, = nr ns snterefjanteie kinder gingen bei uns 


Direction Rudolf Börner. 
. Tite, Langenmarkt 9. 


r 7 ]fowie Hafermehl zur Nälberfüt- 7 N 
Tafel ander terung a a 1 45 ; Das Comite. 
2 “ Iproden frank. Dampfgrähmühle, Sonntag, d. J. März 1895, 


Karpfen Abends 7 Uhr, 
treffen heute 3 empfehle An- u. Verkauf. Saale des Hrn. Kucks 


illigſt. (332 zu Prauft 
Eduard Müller, um Beſten eines Kinder-Aſyls 


3 4 


Schauſtellung 


— En. C. kluges ben de 
na 1 — r 
Ju Wolfsſcluct. Nee 2er Seitung« 


A. 8.2 3 


3 errn Bun und den Der- 


Heilige Geiſtaaſſe 22 edern zu haben, W. Kafemann in 


Deutſchland. 


„[eine intereſſante Zeitungsgründung.] Zur 
Natur geſchichte des Reptilienweſens liefert ein 
Prozeß gegen den confervativen Abgeordneten und 
Fandrath des Kreiſes Luckau, v. Manteuffel, den 
Führer der conſervativen Partei, der am Milt- 
woch vor dem Kammergericht verhandelt wurde, 
einen charakteriſtiſchen Beitrag. 

Kläger iſt ein Buchdruckereibeſitzer Adermann zu 
Lübben, der 1891 eine Buchduckerei zu Golßen im 
Wahlnreiſe von Herrn v. Manteuffel beſaß nnd an- 
giebt, daß Freiherr v. Manteuffel damals den Wunſch 
äußerte, daß behufs Verdrängung der oppoſitionellen 
Blatter in ſeinem Kreiſe eine Zeitung ſeiner Parlei- 
richtung in's Leben gerufen werden möchte und des⸗ 
halb durch Vermittelung eines Lehrers Kaliſch mit 
ihm in Derbindung getreten ſei. Das Refultat der 
Verhanblungen ſei die Verpflichtung des Beklagten ge- 
weſen, die Anſchaffungskoſten und den ein aigen Aus- 
fall des Unternehmens zu decken. Nachdem Frei- 
herr v. Manteuſſel auch Zuſchüſſe aus dem 
Welfenfonds und anderen Fonds in Ausſicht geſtellt 
hätte, ſei das neue Zeitungs unternehmen zu Beginn 
1892 in's Leben getreten, habe aber nach einjährigem 
Belehen das Zeitliche geſegnet, wobei dem Kläger ein 
Verluſt von ca. 20000 Mk. und vollſtändiger Ruin 
feiner Berhältnifje entſtanden ſei. Irhr. v. Manteuſſel 
habe bei Eintritt der Zahlungsverlegenheiten entgegen 
feinen Zuſicherungen aus feinen eigenen Mitteln keine 
Hilfe gewährt außer einer Empfehlung für Wechſel⸗ 
discontirungen. Als Kläger ſich ſchließlich des Zeug 
niſſes des Lehrers Kaliſch zum Beweiſe des Ver- 
1 des Derklagten habe verſichern wollen, habe 
hn Kaliſch noch wegen Verleitung zum Meineide 
denuncirt, doch ſei auf den Antrag der Staatsanwalt- 
ſchaft Freiſprechung erfolgt. In dieſem Straſprozeſſe 
ei „Unglaubwürdigkeit““ des Zeugen Kaliſch und 
„Dergeßlichkeit“ des wären v. Manteuffel feitgeitelit 
worden. Letzterer habe ſodann im ganzen nur 1000 
Mark in zwei Raten an den Kläger gezahlt, welcher 
von ſeiner Verluſtſumme, für die der Verklagte haftvar 
fei, vorläufig 1200 MR, einklagte. 


Frhr. v. Manteuffel gab dem gegenüber an, daß 
nicht er den Wunſch gehabt habe, im Luckauer Kreiſe 
eine confervative Zeitung in's Leben zu rufen, ſondern 
daß Eehrer Kaliſch an ihn mit der Bitte herangetreten 
fei, eine von ihm und dem Kläger zu gründende Zei- 
tung zu unterſtützen. Er habe auch nur in Ausſicht 
geſtellt, daß ei verſuchen wolle, den Petenten aus irgend 
welchen Fonds Mittel zu verjmaffen, nicht aver, daß er 
die Zeitung aus eigenen Mitteln unterſtützen wolle. 
Kläger und der Lieferant der Druckmaſchinen Thümecke 
hatten ihn im Reichstage aufgeſucht, um von ihm zu 
erfahren, wie weit ſeine Verpflichtung reiche. Hierbei 
have er erklärt, daß er geglaubt habe, das Geld aus 
dem Welfenfonds zu erhalten, und da dieſer nicht mehr 
vorhanden ſei, müſſe er verſuchen, dem Ackermann auf 
andere Weile Geld zu verſchaffen. Das Land- 
gericht zu Cottbus hatte darauf dem Freiherrn 
v. Manteuffel einen Eid dahin auferlegt, daß er ſich 
nicht dem Kläger gegenüber vor Begründung des 
Blattes verpflichtet habe, die Koſten der nothwendigen 
Anſchaffungen und den etwaigen Ausfall des Zeitungs- 
unternehmens zu decken. Kläger legte hierauf Be- 
rufung veim Kammergericht ein, welches nochmalige 
eingehende Beweisaufnahme anoronete. Fabrikunt 
Tyümecke bekundete, Irhr. v. Manteaffel habe ihm 
erklart, daß er Ackermann nicht fallen laſſen werde; 


er habe geglaubt, das Geld aus dem Welſenfonds zu 


2 A er iw chen ſei aber über dieſen ſchon dispo 


enn er auch eine ausdrückliche Aeufe- 


rung des Verklagten, daß er zur Deckung der fraglichen 
Unnoſten verpflichtet ſei, nicht mit Bestimmtheit be- 
kunden karn, jo habe er doch aus den Verhandlungen 
den Eindruck gewonnen, daß eine derartige Verpflich- 
tung veſtehe. Zeuge Daus, früher Bürgermeiſter in 
Gloßen jagt aus, der Kläger und Kalisch hätten ihm 
erklärt, daß der Verklagte ſich verpflichtet habe, ihr 
Unterneymen durch Mittel von der conſervativen 
arteı zu unterſtützen. das Kammergericht erkannte 
hierauf dahin, daß dem Verklagten ein anderer Eid 
auferlegt werde, daß er ſich nicht dem Kläger 
g genüber vor oder nach der Begründung des Blattes 
verpflichtet habe, „die Koſten der nothwendigen An- 
ſchalfungen und den etwaigen Ausfall des Zeitungs- 
unternehmens, insbeſondere die Koſten der Einrichtung 
und Anſchaff ingen des erſten Vierteljahres zu decken.“ 
Der Prozeß iſt außerordentlich lehrreich für die 
Art, wie die kleine conſervative Preſſe von oben 
ber unterſtützt wird. Wenn der Welfenfonos 
inzwiſchen nicht eingegangen wäre, würde Herr 
v. Manteuffel die Gründung wohl durch Baar- 
mittel genugend gefördert haben, und das Blatt 
wurde noch heute bejiehen und als „unabhängiges 
Organ“ die Freiſinnigen bekämpfen. Der Prozeß 
iſt aber auch charakteriſtiſch fur gewiſſe conjer- 
vate Parteiführer. 


* IZuſammenſchrumpfen des preußiſchen 
Deficits.] Die „Nat.-3tg.” giebt einen Artikel der 
„Nat.-lib. Correſp.“ über den Eiſenbahnetat ohne 
Widerſpruch wieder, der ausführt, im Etat ſei auch 
der Grundſatz kaufmänniſcher Ordnung durch- 
Wen daß ordentliche Erneuerungen und Er- 
bei l N aus den ordentlichen Einnahmen 

eſtrit N erben. Kürzich hat dieſelde Zeitung 
geſchrieben „Wenn nun aber der beſtehende Park 
(rollendes Material) vermehrt werden ſoll, ſo it 
klar, daß eine ſolche Vermehrung der Gubftanz 
eine Vermehrung des Anlagekapitals bedeutet 
und daß die Mittel zu einem ſolchen nicht dem 
Betriebsaufkommen entnommen werden dürfen, 
wenn man nicht eine falſche Ueverſchuß berechnung 
machen will. Wenn daher in dem Etat für 
1895,96 9 Millionen der Betriebseinnahmen zur 
Dermehrung des beſtehenden Packes ausgeworfen 
werden, ſo nönnen wir das nicht für richtig 
halten; dieſe 9 Millionen müffen die Eiſenbahn⸗ 

Kapitalſchulden mehren und wären durch An⸗ 
leihen zur Verfügung zu ſtellen. Alſo einmal: 
Durchführung kaufmänniſcher Ordnung und das 
andere Mal: Fälſchung der Ueberſchußberechnung. 
Was ift nun die wirkliche Anſicht? Sind die 9 
8 aus der Anleihe zu decken, fo jarumpft 
as preußtiſche Deficıt von 35 auf 26 Millionen 


f 28 wilo nach Balancirung des Reichsetats 


. ů —— —— 
Bon der m 
Wilhelmshaven, 13. den . N 
Indienſtſtellung beſtimmten Schiffen l bie 
weiter Klaſſe „Kaiſerin Augufta” zuerft an Base: 
und zwar foll die Indienſtſtellung dieſes Schiffes 5 
reits am 1, März erfolgen, um zunächſt Probefahrten 
abzuhalten und nach Abjolsirung derſelben in den Der. 
band des Manövergeſchwaders zu treten. Die ⸗Kaiſerin 
Auguſta“ iſt bekanntlich der erſte Dreiſchraubenkreuzer 
bnlberer Marine, die in dem Bau deſſelben den Vor- 
andern gefolgt ift, welche in den großen Dreijhrauben- 
eugern der Marine der Dereinigten Staaten, Typ 
Columbia“, von 7475 Tons und 21 000 Pferde- 
“ülten und dem 2 „Dupun be Come’, 
don 6300 Tens und 14000 Pferdehräften gefolgt ist. 


Beilage zu Nr. 21204 de 


Die „Kaiſerin Auguſta““ iſt etwas kleiner, ihr 
Deplacement beträgt 6052 Tons, ihre Gejammt- 
maſchinenleiſtung 12000 Pferdehräfte. 

D t 


Coloniales. 

» (Deutichlands Colonien] ſchildert in dem 
gleichnamigen Werke (Berlin, Verlag der Bücher- 
freunde) Rochus Schmidt, der als ehemaliger 
Compagnieführer der deutich - oftafrikanifchen 
Schutztruppe eine durch eigene Erfahrungen er- 
worbene Berechtigung hat, hier mitzureden. Der 
vorliegende erſte Band beſchäftigt ſich mit Oſt⸗ 
afrika; die Geſchichte der Erwerbung der Colonie, 
die man ſich bisher mühſam zuſammenſug en 
mußte, wird in ſehr überſichtlicher Weiſe zu- 
ſammengeſtellt; die einzelnen hervorſtechenden 
Expeditionen werden eingehend beſprochen, 
namentlich auch die militäriſchen Maßnahmen, 
die Gouverneure v. Soden und v. Scheele. 
Schließlich begründet Herr Schmidt die Anſicht, 
daß ein Colonialamt errichtet werden muß, 
Major Dr. H. v. Wißmann hat dem Buche eine 
Empfehlung vorausgeſchicht, die vor vielen 
Kritiken die Offenherzigkeit voraus hat, mit der 
der tapfere Colonialheld bekennt, daß er das 
Buch noch nicht geleſen hat. Herr v. Wißmann 
hat vekanntlich jetzt beſſere dinge zu thun als 
Bücher zu leſen. Aber er kennt Rochus Schmidt 
als einen der erfahrensten Offiziere, und fein 
Urtheil gilt im allgemeinen als ein merihvolles, 
und dieſe Empfehlung muß man gelten laſſen. 
— —— — —— — — 


Danzig, 18. Februar. 


» [Mediziniſcher Ungarwein.] Die Apotheken- 
beſitzer Danzigs und faſt ganz Weſtpreußens haben 
ih zum gemeinſamen Bezuge eines mediziniſchen 
Ungarweines vereinigt. der Bezug geſchieyt in 
großen Quantitäten direct aus dem Productions. 
lande und es wird jedesmal nach Ankunft einer 
Sendung von einer hierzu beftimmten Commiſſion 
ein Mufter entnommen, welches von hervor- 
ragenden Cneminern auf den Werth und die 
Echtheit wiſſenſchaftlich geprüft wird. Es foll 
hierdurch dem Publinum Garantie für abjolute 
Echtheit geboten werden. Als die unmittelbare 
Veranlaſſung zu dieſem Vorgehen der vereinigten 
Apotheker war der umſtano beſümmend, daß 
der Ungarwein, der ſich ganz beſonders als 
Krankenwein eignet und im deuiſchen Arznei- 
buche als Stärkungsmittel für Kranke vorge- 
ſchrieben iſt, vielfach gefälſcht in den Handel 
kommt. Das Beitreben der vereinigten Apotgerer, 
den Kranken einen wirnlich echten medanmiſchen 
Ungarwein zu bieten, kann daher nur allſeitige 
Billigung finden. die Weine werden in den 
Apotheken Danzigs und Umgegend und in fan 
allen Apotheken Weſipreußens abgegeben. Jede 
Flaſche in mit der Dereinsetiquette verſeyen und 
tragt darauf den Vermerk: „Directer gemein- 
ſamer Bezug der Danziger Apotheker unter 
wiſſenſchaftlicher Controle derſelben.“ 


* ([Bolksunterhaltungsa 
Dolksunterhaltungsabend 1 
hauje war wiederum jo 
ſchon lange vor Beginn kein 
zu haben war. R 
Dr. Baumbach hielt die Eröffnungsanſprache, in 
welcher er darauf hinwies, daß, nachdem der 
erfte diesjährige Dolksunterhaltungsabend dem 
Genius Schiller geweiht geweſen, man den 
zweiten Leſſing gewiomet habe, deſſen Verdienſte 
um das deutſche Geiſtesleben ebenfalls unver- 
gänglich ſeien, der deuiſches Weſen auf der 
Bühne heimiſch gemacht habe. Redner ſchloß mit 
den Worten des gefeierten Dichters: 

„Ein jedes Band, das noch ſo leiſe 
Die Geiſter aneinander reiht, 

Knüpft feſt, wenn auch in ftiller Weiſe, 
Ein Band auf lange, lange Zeit.“ 

Hierauf fand der Vortrag des Es-dur-Quartetts 
von Beethoven durch die Kerren Georg Schumann 
(Rave), Davidſohn (Geige), Buſſe (Cello) und 
Rechisanwalt S. (Bratſche) ftatt. Die Aufführung 
war eine hünftlerijh vollendete und gewährte 
den Zuhörern einen hohen Genuß. Nach einer 
Paule hielt Herr Dr. Werner einen Vortrag über 
Leſſings Leben und Wirken, Leſſings Genie habe 
Wellen umgeſtürzt und Welten wieder aufgebaut. 
Er war ein großer Kopf, aber er hatte auch ein 
großes Herz. Er war ein Fürft im Reiche des 
Guten, des Wahren und des Schönen. An den 
mit ſtürmiſchen Beifall aufgenommenen Vortrag 
reihten ſich dann Recitationen aus „Nathan der 
Weiſe“, durch drei Herren aus Dilettantenkreiſen 
vorgetragen, ſowie die Vorfuhrung einiger Scenen 
aus „Minna von Barnhelm” durch Mitglieder 
unſeres Stadttheaters, und zwar die Damen Frl. 
Len), Frl, Müller und die Kerren Linditzoff, 
Reucker und Schiecke, die ebenfalls ſehr dankbar 
aufgenommen wurden. 

« (Meberzieher - Marder. ] Nachdem vor einiger 
Zeit in der Theatergarderobe zum Parterre an der 
linken Seite ein Winterüberzieher abhanden gekommen 
war, wurde am Sonnabend Abend an der rechtſeitigen 
Garderobe einem hiefigen Kaufmann ein guter Winter- 
überzieher, in deſſen Taſchen ſich 2 Paar Handſchuhe, 
ein ſeidenes Kalstuch und ſeine ſämmtlichen Comptoir- 
ſchlüſſel befanden, geſtohlen. 

75 8 Geſtern Vormittag wurde von dem 
Grundftük Japfengaſſe Nr. 12 die Exploſion eines 
Ofens gemeldet. Die Feuerwehr entſandte einen Ober- 
feuerwehrmann und einige Mann dorthin, die indeſſen 
leftftellten, daß durch zu ſtarkes Heizen des Ofens 
einige Kacheln etwas auseinander getrieben waren, 
weshalb ein Einſchreiten nicht nothwendig war, 

* [Bacanzenlijte.] Derwaltungsſecretärſtelle 
beim Bürgermeifteramt in Olpe, Gehalt 1200 Mk. — 
Kreiscommunalkaſſen-Rendantenſtelle beim 
Kreigausſchuß in Oidenſtadt, Gehalt 2400 Din. und 
300 Mk, Nebeneinnahme. — Hilfseppedienten- und 
Kaſſenaſſiſtentenſtelle beim Gemeinde-Dorfland in 
Olbernhau, 750 Mk. Gehalt. — Bureaugehifen- 


ftelle beim königlichen Landrath v. Herzberg in 
Werningerode, Gehalt 1200 Mn. A fi 
ſchreiberſtelle beim Magiſtrat in Kaufbeuren, 
Gehalt 60 Mk. monatlich. — Polizeiwacht⸗ 


meiſterſtelle beim Magiſtrat in Sonneberg, Gehalt 
1400 bis 1800 Mk., freie Dienſtwohnung und Heizung 
und 100 Mk. Kleidergeld. — poliſeiwachtmeiſter⸗ 
und Gefangenwärkerſtelle beim Magiſtrat in 
g de g d e 
„dortſelbſt eine Polizeiſergeantenſtelle, 

Aale 1000 bis 1500 Mh. 25 100 Mk. Kleidergeld. 
engehilfenſtelle deim Domänenrentamt in Caub. 


— Polizeidienerſtel 
Gehalt 400 M. Stad beim Magiftrat Uebigau, 


t 
in Belgard, Gehalt 1350 lecretär beim Magijtrat 


bend.] Der geitrige 
Bildungsvereins⸗ 


55 Se ürgermeiſter aufzubringen. Der Bedarf ſteigt von Jahr zu Jahr, 


— Kaflenaffiſtenten⸗ 


er Danziger Zeitung. 
Montag, 18. Februar 1895 (Abend- Ausgabe.) 


ſtelle beim Ma iftrat in Reichenbach i. Schl., Gehalt 

bis 2100 Mk. — Wiſſenſchaftliche Hilfs- 
lehrerſtelle beim Realprogumnaſium in Stolp, 
Gehalt 1500 bis 1800 Mk. 


Aus der Provinz. 


s Langenau, 17. Februar. In der letzten Ver- 
ſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins Cangenau 
wurde den Mitgliedern ein von der Firma Hodam u. 
Reßler-Danzig geſtellter Trieur in Thätigkeit gezeigt. 
Ein Quantum Weizen, welches mit Erbfen und Kornrade 
vermiſcht war, wurde nach einem einmaligen Aufſchütten 
durch den Trieur von ſeinen Beimiſchungen gereinigt 
und verließ die Naſchine als vollkommene Saatwaare. 
Einer mehrfach gefuchtelten Gerſtenprobe, welche faat- 
fähig ſchien, wurde durch den Trieur eine große Menge 
Unkrautſamen und minderwerthiges Korn entzogen. Die 
Arbeit der Maſchine fand ungetheilte Anerkennung und 
es wurde der Trieur ſofort von fünf anweſenden Herrn 
dem Vertreter der Firma Hodam u. Reßler, Herrn 
Daniel, abgekauft. — Herr Daniel präſentirte alsdann 
noch eine neue Saategge und hob deren Vorzüge, ihre 
vielſeitige Benutzung und große Leiftungsfähigkeit her- 
vor. Die in ſechs Felder getheilte Egge hat eine 
Arbeitsbreite von 4 Meter und mit einem kräftigen 
Pferde beſpannt bearbeitet ſie täglich circa 30 Morgen. 
Preis 48 Mark. Auch dieſe Egge fand Beifall und 
ſofort einen Käufer. Sa Gutsbeſitzer Nikel-Sperlings- 
dorf hielt dann einen Vortrag über den Weichjel-Nogat- 
Niederung ⸗Haftpflicht⸗Schutzverein, legte die Bortheile 
deſſelben dar und forderte die Mitglieder zum zahlreichen 
Beitritt auf. 

-tt- Aus dem Danziger Werder, 17. Februar. 
Angeſichts des andauernden niedrigen Zucker- 
preiſes beabſichtigt die Zuckerfabrin Groß- 
Zünder den Nübenlieferanten fur die nächſte 
Campagne den Minimalpreis von 70 Pfennigen 
für den Gentner anzul gen. Bei jedesmaliger 
Preisfteigerung des Zuchers um eine Mark will 
die Direction auf den Centner Rüben zehn 
Pfennige zulegen, jedoch nur bis zur Zucker- 
preisſteigerung von 12,50 Mark. Geht der Zucker- 
preis über dieſe Höhe hinaus, fo hört die Zulage 
ſeitens der Fabrik auf und die dann gelieferten 
Zuckerrüben werden mit 90 Pfennigen bezahlt, 
Diefem Compromiß wollen ſich die Rüben- 
producenten nicht unterwerfen. Sie halten nächſte 
Woche Derſammlung in Groß-Zünder, um in 
dieſer Angelegenheit Beſchlüſſe zu fuffen, 

-li- Ziegenhof, 17. Februar, Trotz der ſtrengen 
Kälte, die jetzt herrſcht, und trotz des tiefen Schnees 
zeigt die Chauſſee von Tiegenhof über Tiegenhagen 
nach Tiegenort die gewiß ſeltene Naturerſcheinung, 
daß ſämmtliche zu beiden Geiten der Straße ſtehende 
Bäume, ſpaniſche Kirſchenbäume, ſchon vollſtändig 
ausgebildete Knospen tragen. — die am 13. d. M 
in Tiegenhagen abgebrannte Käſerei, von der die 
Ringmauern ſtehen geblieben ſind, muß noch immer 
bewacht werden; denn fortwährend ſteigen noch Rauch 
und große Flammen aus dem Schutt hervor. g 

ph. Dirſchau, 16. Februar. Geſtern wurde hier ein 
Bezirksverein des Vereins für Handlungs- Commis 
kaufmänniſcher Verein Hamburg 1858) gegründet. Zum 
Lorſthenden wurde Herr Buchhalter Zöllner, zum 
Rechnungsführer Herr Kaufmann Halder und zum 
r Kerr Kaufmann Meyer gewählt. 

. Febr. Der Gtadthaushaltsetat 


wenngleich durch die Kranken-, Alters- und Invaliden- 


verſicherungen auch ein Theil der Armenlaſten und 


Unterſtützungen gedeckt wird, ſo iſt der Armenetat in 
dieſem Jahre wiederum um 450 Mk. geſtiegen und 
beträgt 4477 Mk. Für die hieſigen Schulen werden 
jährlich 9688 Mk. ausgegeben. Die an den Kreis zu 
zahlenden Beiträge belaufen ſich auf 11000 Mk. Zur 
Deckung der Communallaſten werden 194 Proc. Real- 
fteuern und 210 Proc. Zuſchlag zur Einkommenſleuer 
zur Erhebung gelangen. 

(=) Culm, 16. Februar. Der Vorſtand der Kaiſer 
Wilhelm -Schühengilde veranſtaltet zum Beſten der 
Hinterbliebenen der mit dem Dampfer „Elbe“ Berun- 
glückten in den Räumen des Bereinshaufes eine Wohl- 
thätigkeits-Vorſtellung, verbunden mit Gefungs- und 
muſikaliſchen Vorträgen. Zur Aufführung gelangt: 
„der Weg durchs Fenſter“, Luſtſpiel nach Scribe. — 
Herr Kaufmann Saling Lazarus wird für die hieſige 
jüdiſche Gemeinde auf eigene Koſten eine Leichenhalle 
daf dem Kirchhofe noch im Laufe dieſes Jahres bauen 
laſſen. 

Königsberg, 17. Februar. Geſtern Nacht brannte 
hier die Braunbier-Brauerei in der Cöbn. Canggaſſe. 
Der Brand ſchien anfangs kein ſehr erheblicher zu ſein, 
und die Feuerwehr glaubte ſchon, ihn mit einigen 
kräftigen Waſſergüſſen zu löſchen. Plötzlich um Mitter- 
nacht, erfolgte eine fürchterliche Exploſion, und gleich 
darauf ſchlugen die Flammen auf allen Seiten des drei- 
ftöckigen Gebäudes zum Dache heraus. Es iſt als ein 
Glück zu betrachten, daß bei dieſer Exploſion kein 
Feuerwehrmann zu Schaden kam; dem erſten Brand- 
meiſter, ſowie einigen Feuerwehrleuten find die Kopf- 
haare und Bärte verſengt. Gleich einem Rieſenfeuer- 
werk flogen die glühenden Malzkörner Br in die 
Luft und wurden vom Winde über die Nachbargrund- 
ſtücke hinweggetragen. Nahezu vier Stunden mußte 
die Feuerwehr aushalten, immer neue enorme Waſſer- 
maſſen in die Gluten ſprühen, um das Zeuermeer zu 
unterdrücken. 

& Mohrungen, 16. Februar. [Geſtern Morgens 
fand man den Beſitzer Krauſe in Eckersdorf in ſeiner 
Scheune erhängt vor. ur momentane Geiſtes- 
verwirrung kann den wohlſituirten und allgemein ge- 
achteten Mann, der eine zahlreiche Familie hinterläßt, 
in den Tod getrieben haben. — Die Verwaltung des 
Amtes Gr. Beſtendorf ift dem Bürgermeiſter Herrn 
Schmidt von hier übertragen, da dortjelbft gleichzeitig 
der Amtsvorſteher und deſſen Stellvertreter erkrankt find. 

N. Pottangow, 17. Februar. Heute Vormittag 
brannte die zum großen Theil noch gefüllte Scheune 
des Rittergutsbeſigers Herrn Rieck Eggebert in 
1 (Ke, Stolp) völlig nieder. Ueber die Ent- 
tehung des Feuers verlautet noch nichts Sicheres. 

* Zu der Verhaftung des preußziſchen Eifen- 
bahn - Stationsaſſiſtenten N. in Mawa wegen 
Verbreitung anarchiſtiſcher Schriften wird fetzt 
aus Illowo folgendes Weitere berichtet: Durch 
eine neue Entdeckung iſt der ruſſiſche Zollbeamte 
D. ſchwer belaſtet worden. Auch der Kaufmann 
K. im benachbarten Soldau hatte vor einiger 
Zeit eine gleiche Sendung wie R. von einer 
„Martha K.“ in Berlin empfangen, nur war 
hier „Beuthenſtraße“ als Wohnung angegeben, 
während nach der Angabe auf dem an K. ge- 
richteten Packet die Abjenderin „Wrangelſtraßze 
61/62” wohnen ſollte. Nachdem 
äußeren Umſchlag entfernt hatte, kam ein in 
Papier geſchlagenes Päckchen zum Vorſchein, das 
die Kufſchrift „Abzugeben an Frau Zerline D.“ 
trug. Als Herr H. von der Verhaftung des R. 
und den fie begleitenden Umftänden hörte, ſchöpfte 
er Derdacht und übergab das Packet der Polizei. 
näherer Unterſuchung fanden ſich auch hier 


Herr §. den 


anarchiſtiſche Schriften in ruſſiſcher Sprache vor. 
Auf die erfolgte Anzeige hin begaben ſich der 
Procurator und Gendarmerie-Rittmeiſter von 
Mlawa ſofort nach Soldau zur Unterſuchung. 
Ueber den Ausfall derſelben wird zwar Still- 
ſchweigen beobachtet, jedoch ſcheint das gefundene 
Material ſeyr wichtig zu fein, denn der Pro- 
curatur iſt mittels Extrazuges nach Warſchau ge- 
fahren, um dem General- Brocurator perſönlich 
Bericht zu erſtatten. Die Sreilaſſung des R. wird 
in den nächſten Tagen erwartet. 

Bromberg, 16. Februar, Daß nicht nur Leute von 
der Feder, ſondern auch ganz andere ſich eines Preßz⸗ 
vergehens ſchuldig machen können, bewies ein vor- 
geſtern vor der hieſigen Strafzammer zur Verhand- 
lung gelangter Fall, In Nr. 196 des „Bromberger 
Tageblatts“ wurde eine Ohrfeigengeſchichte erzählt, 
die ſich in einer Schule bei Mogilno zwiſchen einem 
Lehrer und dem Probſte abgeſpielt habe. Wenige Tage 
darauf brachte daſſelbe Blatt eine Berichtigung. Wer 
dieſe Berichtigung verfaßt hat, iſt nicht ermittelt wor⸗ 
den; dagegen hat der Käthner Johann Szramkowszki, 
welcher den Verfaſſer der Berichtigung wohl kennt, 
aber nicht nennen will, zugeſtanden, daß er das die 
Berichtigung enthaltende Schriftſtück mit Kenntniß 
ſeines Inhalts unterſchrieben und dann an den Wirth 
Swietlik zur Unterſchrift weiter gegeben habe, daß er 
auch mit dem Zweck der Berichtigung — Veröffent- 
lichung durch das „Bromb. Tagebl.“ — bekannt und 
einverftanden geweſen iſt. Das Schriftſtück iſt, bevor 
es an die Redaction jener Zeitung geſandt wurde, noch 
verſchiedenen anderen Perſonen vorgelegt worden, von 
denen drei es unterſchrieben haben, ohne jedoch den 
Inhalt zu kennen, Der Inhalt des Schriftſtücks iſt 
für den Schulraty Dr. Grabow beleidigend, denn es 
wird darin geſagt, daß der Schulrath einen Sohn des 
Lehrers W. in Woynowo in der dortigen katholischen 
Schule geohrfeigt und an den Haaren gezogen habe und 
dafür disciplinariſch beftraft worden ſei. Wie die An- 
klage behauptet, hatten die Einſender zur Berichtigung 
kein Recht, denn der mitgetheilte Vorgang war ein 
ganz anderer; ein Probſt ſoll einem Lehrer ein paar 
Ohrfeigen verabreicht haben. Der Staatsanwalt be- 
antragte gegen die beiden Angeklogten eine Geldſtrafe 
von je 100 Mark. Der Gerichtshof erkannte jedoch 
auf Freiſprechung, indem er annahm, daß in dem 
incriminirten Artikel zwar eine Beleidigung enthalten 
ſei, das aber bei dem geringen Bildungsgrade der 
Angeklagten daß Bemaptjein des beleidigenden 
Charanters der Berichtigung ihnen gefehlt habe. 

Bromberg, 17. Febr. Es war zur Kenntniß der 
hieſigen Handelskammer gebracht worden, daß das 
Proviantamt hierſelbſt beim Einkauf von Getreide 
etc. vornehmlich nur die Producenten und in zweiter 
einie erſt Händler, aber mit Ausſchluß von Brom- 
berger Händlern, zu berückſichtigen habe. Auf eine 
an das Proviartamt hierſelbſt gerichtete Anfrage be⸗ 
ſtätigte der Proviantmeiſter dieſe Mittheilung und be- 
rief fe auf eine desfallſige Verfügung der vorgeſetzten 
Dienſtbehörde. Die Handelskammer, welche in dieſer 
Maffnahme eine Schädigung der hieſigen Geſchäfts welt er- 
blickt, wandte ſich nunmehr zunächſt mit der Anfrage an die 
Militär-Intendantur des 2. A meecorps, ob denn an den 
hieſigen Proviantmeiſter eine Verfügung betreffend den 
Ausſchluß der Bromberger Kaufleute vom Mitbewerbe 
beim Getreideeinkauf erlaſſen ſei. Kierauf hat die ge- 
nannte Militär behörde geantwortet, daß eine derartige 
Verfügung oder ein derartiger Erlaß nicht erfolgt iſt. 
Nachdem jedoch erweislich dies von Beamten behauptet 

und tjächlich demeniſprechend gehandelt wird, fo 


2 | un 
direct beim Kriegsminiſterium die . 
hierüber einzulegen. — In der geſtrigen Sitzung 
gelan 2 en die tee eee 
zur Beſprechun s wurden folgende B ü 
gefaßt: 1. Es ib zu bedauern, daß Er Zeit * 
geſetzliche Regelung nicht durchführbar erſcheint. 
2, Obligatoriſche Handelskammern find abzulehnen; 
die Bezirke find eventl. nach der wirthſchaft⸗ 
lichen Zuſammengehörigkeit und 
keit abzugrenzen. 3. Das Wahlrecht und die Bei⸗ 
tragspflint iſt auf alle im Handelsverkehr ein- 
getragene Firmen zu beſchränken. 4. Das Wahlrecht iſt 
wie bisher für alle Wahlberechtigten gleichmäßig auf- 
recht zu erhalten. 5. Innere Organiſat'on nach Berufs- 
zweigen ſind abzulehnen. 6. Der Geſchäftskreis der 
Handelskammern ſoll, wie vorgeſchlagen, bedeutend 
erweitert werden. 


Vermiſchtes. 


Der Spandauer Poſtdieb, 


Staedtke, ſcheint mehr Nummern in ſeinem 
Sundenregiſter zu haben, als den Raub des Geld- 
faſſes. die „Spand. Correſp.“ ſchreibt: „Recht 
erbauliche Dinge werden jetzt über das bisherige 
Treiben des Poſtſecretärs Gtaedtke zu Tage ge- 
fördert. In den letzten Jahren entdeckten ver- 
ſchiedene Schalterbeamte im Kauptpoſtamt oft 
Fehlbeträge in ihren Kaſſen. Sie find zwar ver- 
pflichtet, fobald ſie ihren Platz auch nur auf einen 
Augenolick verlaſſen, alles Geld unter ſicheren 
Verſchluß zu bringen, aber dieſe Vorſicht wird, 
um Zeitverluſt zu vermeiden, und auch im Dertrauen 
auf die Ehrlichkeit der anderen Beamten nicht 
immer geübt. Bei der Abrechnung fehlten den 
Beamten unzählige Mal kleinere Geldbeträge bis 
zu 20 Mark. Niemals wurde etwas ermittelt; 
um allerwenigſten fiel aber ein Verdacht auf den 
Poſtſecretär Staedtke, der bei feinen Vorgeſetzten 
als der tüchtigſte Beamte galt. Die geſchädigten 
Beamten mußten die Zehlbeträge erſetzen. Jetzt 
glaubt man ſich darüber klar zu ſein, wo das 
Geld geblieben iſt. Charakteriftiih für den Bieder- 
mann iſt die Unverfrorenheit, welche er bei den 
Nachforſchungen nach dem Diebe bekundete. So 
ſagte er u. a. dem Poſtkaſſirer: „Hat man den 
Schurken noch nicht entdeckt? Ich ſelbſt gebe 
400 Mark, wenn der Dieb ermittelt wird.“ 


Die Getreuen von Jever 

werden ſich zum 80. Geburtstage des Zürſten 
Bismarck perſönlich zu dem Altreichskanzler be- 
geben, um ihm die Kibitzeier jeloft zu über- 
reichen. Wenn es aber noch lange mit dem 
Froſtwetter fo weiter geht, dürften die Kibitze 
wohl kaum die 101 Eier bis Ende März gelegt 
haben. 


Einen ſeltſamen Steckbrief 
hinter einem noch ſeltſameren „Liebespaar“ er⸗ 
läßt ein Herr R. aus Coburg in der „Dorf- 
zeitung“ mit folgenden Worten: „Entſprungen 
ift mir meine Frau Deborah R. nicht, weil fie 
hinkt, aber fie treibt ſich mit einem Brillen- 
händler Namens Joſef Stoll auf Jahrmärkten 
und Hauſiren herum. Dieſelbe hat mich bös⸗ 
willig verlaſſen und mir auch größeren Geld- 
betrag mitgenommen, weshalb ich geehrte 
Gaſthofbeſitzer darum bitte, mir, wenn biejelben 
irgendwo ſich aufhalten ſollten, umgehend Nach- 
richt zu geben. Auslagen, auch wenn noch ſe 


Leiſtungsfähig⸗ 


BETTER 


hoch, vergüte gern und prompteft. Joſef Stoll 
hat als Kennzeichen: ſieht und hört nicht gut. 
Deborah hinkt und hat keine Schulkenntniſſe.“ 


Ein einbeiniger General. 

Man ſchreibt aus Madrid unterm 10, Februar; 
Bei den Zeldmanövern, die im letzten Herbft in 
Catalonien ſtattfanden, fiel der General Rendos 
vom Pferde und brach das linke Bein. Dieſes 
mußte ihm abgenommen werden. Jedermann 
glaubte, der bedauerliche Unfall werde die de— 
miſſion eines der jüngſten und begabteſten Mit- 
glieder unſeres Generalſtabes zur Folge haben. 
Aber die Dinge verhalten ſich anders. Ein ge- 
ſchichter Mechaniker nämlich hat dem General 
einen Apparat geliefert, der ihm das Gehen ohne 
Stab oder Krücke, ſowie auch das Reiten er- 
möglicht. Da die Amputation blos den unteren 
Theil des Beines betroffen hat, fo widerſpricht 
das Geſetz nicht dem Verbleiben des Generals im 
activen Dienſt. So beſitzt das ſpaniſche Heer einen 
General, der nur einen Fuß hat. 


Eine neue Noſe. 

Ein Roſenzüchter am Rhein hat eine neue Rofe 
gezüchtet, welche bei Kennern die höchſte Auf- 
merkſamkeit erregt. Es handelt ſich danach um 
eine dunkelrothe, faſt ſchwarze Roſe mit wunder- 
voll gefärbten bunten Blättern. In der Zeichnung 
der letzteren herrſchen die grünen und gelben 
Farbentöne vor, weißliche find ſpärlicher vertreten. 


Eiſenbahnunfälle. 


Brandenburg, 16. Februar. Das Eifenbahn- 
Betriebsamt theilt mit: Heute Nachmittag 1½ Uhr 
fuhr der von Biederitz kommende Güterzug 904 


Steckbrief. 


Michael Jacob Malek, geboren ER 
den 30. Auguſt 1867 in Bolzau,] Bei der Erpedition der 


Königlichen Schöffengerichts zu 


wegen unerlaubter Ausmwande-| Loos zu 1 Mh. 


Berent, den 14. Februar 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Concursverfahren. 
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Zimmermeiſters Eduard Greſch Expedition de 
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gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berück- 
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Der Erſatzreſerviſt, Dienſttznecht Lotterie. 


Kreis Carthaus, zuletzt in Nahellziger Zeitung“ find folgende 
deſſelben Kreiſes aufhaltiam, iſt Cooſe käuflich zu erwerben: 


durch vollſtreckbares Artheil des Königsberger pferde-Cotte- 
Berent vom 24. Januar 1895|, rie, Ziehung am 22. Mai.] 


Lotterie der Kinderheilſtätte 4 
zu Salzungen, Ziehung am 
7.— 9. März. Loos zu 1 Mk. 
Freiburger Münſter-Looſe, 
Ziehung am 15. u. 16. 


20. Stettiner Pferde-Lotte- 


auf dem Bahnhof Magdeburg-Neuſtadt mit einer 
Rangirmaſchine derartig zufammen, daß die 
Rangirmaſchine umſtürzte und die Maſchine des 
Güterzuges darauf kletterte. der Cocomotivführer, 
der Heizer und ein Rangirarbeiter wurden ver- 
letzt, anſcheinend leicht. Außer der RNangir- 
maſchine und der Zugmaſchine, welche erheblicher 
beſchädigt wurden, entgleiſten eine im Zuge be- 
förderte Maſchine und vier Wagen, die un⸗ 
erheblich beſchädigt wurden. (W. T.) 

Bamdrup (Dän mark), 17. Februar. Heute 
früh eutgleiſte har in Folge des Derſagens der 
Bremsvorrichtunz ee Suter zes br und frerryme 
die Böſchung hinab. Zehn bis fünfzehn Wagen 
wurden zerſchmettert oder ſtark beſchädigt. 
Menſchen ſind nicht verletzt worden. 


Duell. 

Bonn, 15. Februar. Wie hieſige Blätter melden, 
hat am 12. d. Mts. auf der Denne bei Godes⸗ 
berg ein Piſtolen-Duell zwiſchen einem Referve- 
Lieutenant vom Düſſeldorfer Hufaren-Regiment 
und einem Bonner Corps-Studenten ftattge- 
funden, bei dem der erſtgenannte einen Schuß 
in den Hals erhielt. Sein Zuſtand wird als be⸗ 
denklich bezeichnet. (Rhein.-Weſif. Ztg.) 


Eiſenbahndiebſtahl⸗ Prozeß 

Braunſchweig, 16. Febr. Geſtern und heute 
fanden vor der Strafkammer des hieſigen Land- 
gerichtes die Verhandlungen gegen 15 Rangirer, 
Wagenſchreiber, Hilfsrangirmeifter ꝛc. ſowie drei 
Frauen ſtatt wegen der großen umfangreichen 
Diebſtähle, welche in den letzten Jahren auf dem 
hieſigen Güterbahnhof der Gtaatseifenbahn verübt 
wurden. Es waren namentlich durchgehende 
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Königliches Amtsgericht, 


Bekanntmachung. 


Der Buchdrucker Heinrichſhabe 
Baumann ſoll als Zeuge ver- 
hallsort deten it unbehannt. Friſche Marätten 9 
altsort deſſelben iſt unbekannt. 
Anſcheinend hat er ſich auf Wan- ) 
derſchaft in der Richtung nach 
Danzig oder Stettin begeben. 
Jeder, welcher den Aufenthaltsort 
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erſucht, hiervon ſchleunigſt zu 
den Acten III. 3. 86 95 Nachricht 
N zu laſſen. Zugleich wird 


ſeinen Aufenthaltsort zu den vor- 
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naler Ulk für Herre 


Wagen nach veſeltigung der Plomben beftohlen 
worden. 10 Angeklagte wurden zu Zuchthaus- 
ſtrafen von 1 Jahr bis 3½ Jahren, 6 Ange- 
klagte zu Gefängnißſtrafen bis zu 1 Jahr ver- 
urtheilt. 2 Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Schneeverwehungen. 


Stralſund, 17. Febr. Das Eifenbahn-Betriebs- 
amt giebt bekannt: Die Eiſenbahnen auf der 
Inſel Rügen find noch geſperrt. 

Metz. 16. Febr. In Folge von Schneewehen 
ind große Derkehrsſtörungen, namentlich auf den 
franzöſiſchen Grenzbahnen und der Strecke Bajel- 
Oſtende eingetreten. Der Großherzog von Luxem- 
burg war auf der Heimreiſe letzte Nacht zu 
ſechsſtündigem Aufenthalt auf der Strecke 
Nörchingen-Metz genöthigt. 

Wien, 16. Febr, In Folge Schneeverwehung 
iſt der geſammte Verkehr und theilweiſe der 
Güterverkehr auf mehreren Lohalſtrecken in 
Mähren und Schleſien eingeſtellt. Zahlreiche 
Fuhrwerke und Schlitten ſind in verſchneiten 
Hohlwegen verſunken. Einzelne Dörfer ſind im 
Schnee faſt unſichtbar. 

Peſt, 16. Febr. Aus verſchiedenen Landestheilen 
werden ſtarke Schneefälle gemeldet. der Eifen- 
bahnverkehr iſt auf mehreren weiteren Linien 
eingeſtellt oder äußerſt ert In Temesvar 
iſt der Schneefall ein derartiger, daß die Nachbar- 
gemeinden von der Stadt gänzlich abgeſchloſſen ſind. 

Gofia, 16. Febr. In Folge von Schneeſtürmen, 
die in der Nacht vom Donnerstag auf Freitag 
mit großer Heftigkeit auftraten, wurden die 
telegraphiſchen Leitungen in Bulgarien und den 
benachbarſen Ländern derart beſchädigt, daß der 


geſammte felegraphiſche Verkehr mit Serbien 
und Rumänien unterbrochen wurde. Seit 
Donnerstag iſt keine ausländiſche Depeſche hier 
eingelaufen. 


Grauſiger Fund, 

Weſterburg, 15. Februar. Einen grauſigen 
Fund machte geſtern Morgen der Arbeiter Joſeph 
Wiederſtein von Seck, als er ſich in den Wald 
begab, um Reifer zu holen. Auf dem Dictnal— 
wege zwiſchen Sech und Weſterburg fand er die 
Leiche eines Erfrorenen, den er alsbald als 
feinen Dater erkannte. Derfelbe war vor einigen 
Tagen als FKauſirer mit irdenen Waaren von 
Haufe weggegangen. da er öfters bei feinen 
Verkäufen tagelang ausblieb, fo hegte man noch 
keine Beſorgniſſe. um ſo größer war der 
Schmerz des Sohnes, als er feinen Vater als 
Leiche auf der Landſtraße fand. der ſo jäh Der- 
ſtorbene war anſcheinend auf dem Heimwege be- 
griffen, da er keine Waaren mehr bei ſich führte. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 

Febr. Nordenhamm von] Fedr, Baltiſchport von 

15. Ems (SD.), Reimhaften | 11. Strasburg (SD.). Hintze 

Newnorh Lüveck 

Bremerhaven von Dungeneß paſſirt von 
15. Ems (SD.), Reimkaften | 13. Tahiti (a. Roſtock). 


stoffe 


2 direkt aus d. 


abrik von 
in jedem Maaß zu 
N Elte beziehen Schwarze 


farbige und weiße Seidenſtoffe, Sammte, Plüſche und Velvets. Man 
verlange Muſter mit genauer Angabe des Gewünichten. 


[Danzigerfiedenbau-totfe 


Ziehung beſtimmt den 15. März d. 3. 

1. Hauptgewinn: Ein ſilb. Tafelſervice für 24 Perſonen i. W. von 3000 Mark. 
2. Kauptgewinn: Ein ſilb. Tafelaufſatz in Geſtalt des Neptunsbrunnens und 
zwei ſilberne Armleuchter im Werthe von 1500 Mark. 

3. Hauptgewinn: Eine kunſtvoll gearbeitete Uhr in Geſtalt des Danziger Rath - 
hausthurmes im Werthe von 700 Mark. 


Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark 
Theodor Bertlin 


Crpedition der Dapziger Zeitung, Cart Feller junior, 
Jopengaſſe, Herm. Lau, Lanagalie, Carl Peter, Maßhkauſchegaſſe, Gabriel u. König, 
i } 3 ll Nachflar., Gerbergaſſe, F. Kaeſer, Kohlenmarkt, A. Mener, 
rie, Ziehung am 14. Mal.] Jiegengaffe, A. Rei, Cangenmarkt, Guftav Schoernick, 4. Damm, Paul Zacharias, Hunde“ 

75 fe ſowie bei fämmtlihen Juwelieren und zahlreichen durch Planate ** 


Anfertigung von Kaararbeit jeden Genres in natürlich 
1 bei mäßigen Preiſen. 
in 
0 5 Damen- und Stirnfrisuren, @K 
30 Friſurergänzung 
(2675 Ehignons, Ein! 
eſchmackvolle Ausführung von Ball- 


\ 8 
T. U. h 7 Geſellſchaftafriſuren in und außer dem Haufe 
(3294 Kerzte confultirt, 
Marienwerder, 9. Febr, 1895. iebodh ohne Erfolg, hatten wir B ernhar a Levy Pißned. 5 


- Brande durch 
TE iter zuverläſſiger 


junger Buchhalter 


an die Expedition dieſer 
SERBIEN 
— — 


Directrice, 


der Provinz geſucht 


Perſönliche Vorſtellungen er- 


Adolf Schott. 


In einem größeren Golonial- 
waaren- u. Deſtillations-Geſchäft aus guter Familie, muſi- 
Weſſpreußens findet 185 1 2 f 
ſprechender, ſolider u. umſichtiger den erſten Schulunter⸗ Beſichtigung von 12—2 Uhr. Saler höherer Cehranfiainie 


erſter C 


ſowie alle Durchfälle der Thiere Rdn arten, Balte, 8 Vorträge sic. E 1 ie uns ee V or ſta ot. Gra ben 


ER TR NER 


rie. 5 


einer 


g. Gerbergaſſe Nr. 2, 


üft J. Wiges für Janen u. Herren 
r rsch, 


en, Kaarerſat, Perrücken, Scheiteln, Toupets, 
agen etc. etc, 

„ Braut- und 

(1925 


Empfehle tühtige Wirthinnen, 
die in Hotels u. Reitaurants 
waren. J. Dau: Heil. Geiſtg. 36. 


Ein Kaufmann 


der Eolonialwaarenbranche, 


33 Jahre alt, frühe rer Reiſender⸗ 
ſucht wegen Aufgabe ſeines Ge- 
chäfts wieder Stellung als 


E. alleinſtey. Dame ſ. f. ihren 
größeren Haushalt e. n. zu 
jung. geb. Frl. als Stütze b. beſch. 


Außerordentliche Henergl⸗Ter 


Die Herren Actionäre der Zuckerfabrik Altfelde werden zu 


Vollertzun. Bohlmann. R. Wunderlich. 


Aufsehen erregt 


Preis Mie. us 
daher billiger als andere Ale Pr 
ge 8 
Zu haben in Apotheken, besseren Drogerien und Parfumerlen 


Apotheker Weiss & Co. in Giessen. 


ſammlung. 


aufßserordentlichen General-Verſammlung 


auf 
Donnerſtag, den 7. März cr., 
Nachmittags 4 Uhr, 


in das Sitzungszimmer unſerer Fabrik eingeladen. 


Tagesordnung: 


Genehmigung der Generalverſammlung zur Aufnahme einer 


Cautionshypathek cfr. 8 322 unferes Statuts. 


Abänderung der 88 321 und 35a unſeres Statuts. 
Altfelde, den 14. Februar 1895. (3203 


Zuckerfabrik Altfelde, 


die überraschende 
Wirkung der 


Frappanter Erfolg bei 

| aufgesprunger, rauher u, 
Il rissiger Haut, Hautjucken 
N und Röthe, 


2 


auffallend schönen Teints, 
Man überzeuge sich durch 
die Anwendung davon. 
ebiy, Monate zureichend, 
Her und seien solche zu noch so 


Mie. 1.50, Enorm d 
em Preise erhäitlich 


oder direct von 


Deitillateur 


Zeitung erbeten. 


DRAN TE 
Eine Junge Dame 

olniih| 9 halifch, befähigt Kindern 

richt iu ertheilen, ſucht 


Is Geſell - x 8 
Fein ober eis eee Kohleumarkk 31,3 
iſt ein großes, fein möbl. Zimm. 
mit Bianino vom 1, März zu verm. 


Hausfrau. Bedingung: 
Familienanſchluß u. gute 
Behandlung. Gefl. Adr. 
befördert d. Exp. d. Zig. 
unter 3085. 


Wohnungen. 


nn ˖ III. April geſucht. 
mpf. v. gl. U. f. Aprilanſp. Hofm., Öfferten unter Nr. 3277 in der 


* drollig aussioht d. all- E 
N a 3 gem. Heiter- Stellm., Grobſchm. u. Kuiſcher, Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

a Zur Reiſeſaiſon FEN e. Haus dien, Hausk, Anedhte, Bieh- Eine ruhige Wohnung von 
sa : : ee ce. Ffüitterer u. Jungen f. Stadt u. Canb.] E 3 Zimmern und Küche, 1 Tr. 
Kolern, Neiſetaſchen, una, bene ente Banggarten s 1 Fr.Ihoc, im Mittswunnt der Stadt, 
Kon ern, Reiſetaſchen, J! e irth..Cadenm.,Ninderfr.,|wird zum 1. April geſucht Ä 
U 2 2 t t f N Doppeibriefgeschl. D Dienſtm. v. gl. Adr. mit gen. Beſchr. und Pre 8 
(29:6 p N a en ae H. O. *. Schneider, Berlin 4. robl,Canggart.1151.|u. 3805 in d. Exped. d. Zeit. erbet. 

iner a ro en U. temen, ernburger strasse 6. ö : 


erm., in Krinkflaſ leid . 
2 Ae er eiderkaſten u 


Badeanftalt ecefiaires 


ta 
Langgaſſe 1. 


Künſtl. Zähne, 
Blomben zc. 
Langgaſſeg 3, am Canggaſſer Thor 
Reparaturen in einigen 
Stunden. 


Dr. dent. surg. E. Leman. 


und fremden Fabrikate. 


orm, 912. r, Nachmit. Taſchen m. Negcffalre-Elnricht 

3—4 0 “ 
Dr. Eudsiph, prakt. Ar. Adolf Cohn 
— 


O. d. Gebauhr 


r abfeliehenb mit 38.000 Mark auf 


Reparaturen Ba 


von Flügeln und Planinos eigenen 


1000 Schock 
gutes Dachrohr verkauft 
G. Kutsch, — 
Laachenhaus bei Elbing. na 


15 000 Murk, 


in 


Ein Gärtnergehilfe, 
cher flott und zes iſt, in der 1. Etage, beſt. aus 
ie Nachfier. Glasveranda, Badezimmer, 


r. 
R Geſindez, Küche, Waſchh., 2 10 M. 
Sude n — Keller, Bodenhamm, Holj- Salter nnen höherer Töchter Gzpedition der 
ſtall, Garteneintr. z. April S ſchulen finden gute, gewiſſenh. „Danziger Zeitung“. 
en — ——— U“—i4lr 0 


olonial- u, Delicgteß⸗ 
k. ge erfolgen, 
an 


Langfuhr 36 a 


iſt die herrſchaftl. Wohnung 
4 Zimmern, heizb, Entree, 


an ruhige Bewohner zu 
verm. Anſicht 12—1 Uhr. 
Näh. part. bei K. Lickfett. 


4 c * 
Breiigaſſe 82, L at 
mäblirtes Zimmer zu vermiethen.|2, u. 3. Etage, zum 1. April für 
Fleſſchergaſſe 72 ut die 1. ade, L- vermiethen. 

6 Zimmer, Badeltube, Waſch⸗ 
küche nebit Zubehör zum 1. April 
zu verm. Meldungen parterre. 


Brodbänkengaſſe 14 


e dus peiherrich Wohnungen, beit - Seas c 3 
m s Putz- ät; : 6 zuſammenb. Zimm. nahme. rau Eleonore v Bogen. 
für ein beifere eihäft in Gefl. Adreſſen werden unt. Nr.] Badeſt. ſowie reichlichem Jute Nr bre Danzig, Gteinicleufe 


; i 116 i miethen. r. 

3204 an, def Ggpebiiion dieſer pere: Brodbänhefigaffe 111,j9err Archidiaßonus Weintis, 
- E ͤ men un urn 

am 2. Damm Nr. 78, 1 Tr., 


der Gr, Allee per 1. 
vermiethen. Näh. bei F. 


„ Brodbbankengaſſe Kr. 41 
iſt eine herrſch. Wohn., beit. aus 


Ulf 
fein 


Penſion. 

Zum 1. April 1895 find. e 
Mädchen beſter St., welche 8 
Schulbeſ. Erl. d. Haush. Vervollk. 
geſellſch. Bildg, ſich hier aufh. 
ſollen, liebevolle mütterl. Auf- 


2 b. Auskunft ertheilt auch 
hier, Frauengaſſe 2. 
Penſion für Schüler. 
Männliche Beaufſichtigung und 


Nachhilfe der Schularbeiten. 
aheres Jopengaſſe 26, 3 Tr. 


finden 1 5 gute Penſton 
Boggenpfuhl 62, 3 Tr. (1770 
Für die Hinterbliebenen 
der beim Untergang 
der „Elbe“ Berunglück- 
ten ſind bei uns ferner 
eingegangen: 


Schule in Bürgerwieſen 9 M, 
foefe, . P. aus Allenſtein 1 , 3.7. 
305416 


heiten ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die = : 4 ; 0 3 Al, C. Topp 20 M. 
dent 7 erlängerungsnase dus 1 ſelbſtange ilt eine Wohnung, beſtehend aus] EL-Allee.- 6. Zuſammen 860,80 l. 
INGE I ll. mit Brille und Klo a dwirt in z. J. Mär 6 Jımm. . 0: Sub, Au Dem, Langgasse 51, 3 Tr. Expedition der 
Biffenfchaftl. Arbeit d. Hrn. Departements» zieniel  |loder April, ein gemandtes la u 2 Zimmer, greg helle Küche, |, Danziger Zeitung“. 
8 Thlerarzt.Wallmann⸗Exfurtſw. Gebrauchs⸗ Wenn man die ne [Cabenmädchen von auswärts, in unmöblirtes Zimmer, Badestube nebst Zub. p. 1. Aprill/? 
Danzig, den 7. Februar 1895. Fabri Grat u. france. Dust Sen ae aufgesetzt hat, «o kann | | für Gonditoreien, empfiehlt (beſonderer Eingang), in der zu vermiethen. Näh. im Laden E di E 
rifante, + 5 * OR SP man durch Ausstossan 0 . 8 
Der Magiſtrat. — Fe e eee en ik a J. Dann Rahıflar., Joneng, 58. Nähe bes Dlivaer Thores zum Mona ür e uppen 


3 Annen Küche gingen ferner 
beider Expeditionfol- 
Cr Igende Beiträge ein: 


5. 5 ring 5 D 

Direkt bei der Expedition: 
Buttkammer 10 M. Joh. Guft. 
Schul: 10 A, 12 N 


u 


— — 


( 
8al Druck und Derlag 


Koli L 
„Exp. d. 3. v der Viktoriaſchule. Ide A. W. Kaf⸗wann in Danis 


18. Februar 1895. | Aberd-Ausgase.; 
: und 


I 
N 


landwirthſch. Nachrichten LEEDS: der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig A ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


2 
2 n — 


En 2 5 * FW 
04 


Beiblatt zu Nr. 


4 

ufuhr per Bahn in Danzig. gemeinde Elberfeiv in letzter Suftanz ber- Morrelt 42,00 M verft, get in Firkins 42,50 M verſt. ] Säcken und Fäſſern 14,50 M verft, gef.] Mande r 
ebene len 16. Februar, 1 2 urtheilt worden ift, 88 000 Mk. an einen Be⸗ und gef., Weſtern Gteam- 39.50 AN verſt. geſ.; 1 . 1 — 
Inländiſch 43 Waggons: 3 Gerſte, 5! Hafer, | ſchädigten auf Grund ihrer Kaftfliht in zahlen, ger, in ne Maforca 52 MN verh. gef., Bari 59 M verſt. gel. 
1 Lupinen, 15 Roggen, 20 Weizen: ausländisch] fo fragt man ſich doch, ob Vereinigungen einzelner ne 32 00 MU verſt. gel. bittere Mandeln 70— 76 M verft, nach Qualität gef. = 
24 Daggons: 4 Bohnen, 2 Erbſen, 1 Gerite, landwirthſchaftlicher Dereine gut dar thun, gef. Fair bank 34 M verft. Gnrup: Engl. knapp, 28,50 M verſt. gef., Candis- 
1 gieeſaat, 7 gleie, 1 Delkuchen, 6 Roggen, 2 ſolche Ben auf ihre eigene he Er zu verſt. bei, N eh a false ae Qualität 8 

Wehen. nehmen, oder ob es nicht geeigneter er eint, lear 30 ranſ. gef., erk. eezig. 
- - wie bei der Zeuerverſicherung, dieſe Gefahren 50. 5 i nach Schwere der nn 

Tandwirthſchaftliches. auf einen möglichſt —.— Verband bzuwälzen. Thran fteigend, Berger Leber-, brauner Börſen-Depeſchen. 


. Mor 5 ker 25 M verſt. gef., : \ 
» auf der | Was nützt es dem Landwirthe, wenn er jährlich . amburg, 16. Februar. Getreidemarkt. Weizen loco 
, 6ʒnſ | Belhanker Ai Se unet; Se, Dei F Ioco neuer 128-138. — "Roggen 


4 url 3 2 8 ig, chlenburgiſcher loco neuer 124—126 
Berlin Mohrenftrahie 49 ftatifindenden General- | von etwa 6 bis 15 Mh. aljo jährlich hönftens effer ruhig. ſchwarzer Singapore loc ruhig, me a ie. 
8 des 22 der Stärke -Intereſſenten | 1,20 bis 3 Mh. an Prämie erſpart, wenn er da. 2250 m ee weißer“ ehre 4245 M a fe Kabel 3 Mi 0% 
und des Bereins der Spiritus- Fabrikanten in | gegen bei ungenügender Deckung oder bei tranſ. nach Qual, gef., weißer Penang 30 M tranfit gef.; [T. N i 4 Ir 


Deutfchland werden vortragen: Kerr Dr. Gaare | Golidarhaft für eine kleine Verſicherungsgeſellſchaft] Piment feit, prima Jamaika 30-32 M trans, nach e e 8 Dr te hg 1 vor 


2 2 3 3 = 2 per 
über die Ergebniſſe einer zum Zwecke des den Verluſt von Hab und Gut riskirt. Aual. gef.; Caſſia lignea 58 M verft. gef., Caſſia | Mai-Junt 191 2 

Studiums der amerihaniſchen Starke-Induftrie . Folonialwaaren- Bericht ilores höher, 112 M gef Lorbeerbiätter, 2000 Sach. 9 b . 8 a 
unternommenen Reiſe nach den Vereinigten] Steltt olonialwaaren- Bericht. n M A ee loco 5,50 Br. — Heiter. 

Staaten von Nordamerika, Ferr Geh. Regierungs- eltin, 16. Februar. das Waarengeſchäft verlief | Macisblüthen 3, . Canehl 1.25—1, Bremen, 16. Febr. Naff. Petroleum. (Schluß bericht.) 


rath Profeſſor Dr. Märcker-Halle und Kerr Pro. . A . waren] M; Cardamom 3.00 —4, 0 M; Nelken 55 M.] Ruhig. Loco 5,55 Br. 
jefior Dr. delbrüch über wiſſenſchaftliche und] Ainallen: Pottaſche ſtil, Ja, Caſan 18 Al verſt. ge., Seringe. Cine Zunahme bes Bedarfs war diele 17... 
iechniſche Fragen, und Herr zu Putlitz Gr. Pankow | deutſche 18—20 M nach Qualität und Stärke gef., | Woche bemerkbar für alle Heringsſorten, die Stimmung 2 rn i » Ma 211 —— 4 Mat 1 Juli 13.70. — 2 
über die wirthſchaftliche Lage des Gewerbes. An- | Soda matt. caleinirte Zenantiche 6 M trans. gef., ift eine fortgeſetz feſte. Sheilländer Erownlargefuls 11 80 Be 5 A 8 s vr "a 
ſchließend an die Generalverſammlung findet in eryſtalliſirte deutſche 3,40 . in Säcken gef. N bedangen 26 26,50 M, Eromnfulls 25.50—26 M, per Juli 12 30 2 Mais i er Mär 11.35 a Mai 8 
\ ärz i „affe. An unſerem Platz bleibt die gute Meinung | Crowamatfulls 25 M, Dithüften-Eromnlargefulls 0. p 11,35, per 
der Woche vom 25. Februar bis 2, Mär im fur den Artikel vorherrſchend, Der Abzug nach dem | 26,50 U. Trademark-Julle 26,50 M, Cromnfulls 11,35, per Juli 11,35. 
Dereinshaufe (Invalidenſtraße 42) ein Curſus 1 Inlande läßt zu wünſchen übrig. Unſer Markt ſchließt 26.50—27 M, ungeſt. Matties 19—22 M, Mixed Frankfurt a, M., 16. Februar. (Schluß Courſe) 
Brennerei- und Stärkefabrikbeſitzer ſtatt. le ſehr feht und ſteigend. Notirungen: Plantagen uno | 20—21 M. Crownihlen 22 M, unverſteuert. — Die Lond. Wechſel 20,477, Parifer 2 81,133, Wiener 
Dorträge in dieſem Curſus werden von den Tellicherries 1,00—1,20 M, nach Qualität. Menado | Borräthe von ſchwediſchen Fulls und Medium-Julls | Mechſel 164,80, 3% Reichsanleihe d ‚40, unif, Aegnpter 
Herren Profeſſor Delbrück, Dr. Wittelshöſer, | braun und Preanger 1,20— 1,46 M, Java f. gelb bis | find als geräumt zu betrachten. Letztbezahlte Preiſe 105,70, Italiener 89,60, 6% conj. Mexikaner 79,80, 
Dr. Saare und Ingenieur Goslich gehalien. ff. gelb 1,00 bis 1,25 M, blank bis blahgelb 0,95— | find 22,50 bis 23,50 M; Ahlen finden zu 10,50 bis | öſterr. Gilberrente 84,30, öfterr. #1/,% Papıerrente 84,30, 
Ländliche Haftpflicht-Derſicherung.] In der | 1,12 M, grün bis ff. grün 0,95—1.06 l, Bunte. 18 M unverfteuert befriedigende. Beachtung. — | Öltert, 4% Bolprenie, 1 75 Be 1860 Looje 
neueſten Zeit wird von verſchiedenen landwirih- | mala, blau bis ff. blau 105—1. Kolländiſche Heringe gehen gut ab. Prima Pollberinge — N ee * 0. 10 00, 7 1 1.1284 Rum. 
c ũ %%% 
Berfiherungs-Gefellihatten für die einzelnen gn m, gut reell 0,84—0,88 M, ordinär 0.70—0,73 Fettherigen find die kleinen Sorten ſehzt etwas beſſer Tabahr. 78.30, conv. Türken 26,80, 4% ungar, Gold- 
Vereine zu gründen. Der Anſchluß an eine be- | M, Rio ſuperieur 6,88—0,90 . reell 0,82— | gefragt. Kleine Umſätze kommen täglich vor zu 20— rente 102,60, 4% ungar. Kronen 97,00, böhm. Welt, 
ad 8 so 2 0,84 M, ordinär 0, 70—0, 75 M. Alles tranfito nach] 22 A für Mittel und 16-17 n für Neinmittel; 7 Gotthardbahn 183,10, Cüb.-Büch. Eiſ. 148,80, 
nde abgelehnt, we f Bes — 


Kaufmanns erzielt 32—37 M unverſteuert. Gloeheringe Mainzer 116,10, Mittelmeerbahn 95,00, Combarden 


i laübt, die & ruhig, . find geräumt, 27 M unverfteuert zuletzt bezahlt. 89 ¼, Franzoſen 332 ¾, Raab-Oedenbg. 53,20, Berliner 
8 — ee den Mitg dleſe 8 33 5 nn a ra Bel ſehr ruhigem Geſchüft ee die Preife | Yandeisg, 155,00, Darmftädter 153,10, Discent. Comm. 
bieten zu können. DI Vorausſetzung wird fih | + „gef., Speiſeöl 6 N i ur ch nicht verändert, Nolirungen: Cabangh Tafel- 28 | 207.10, Dresdner Bank 159,00, Mitteld. Creditacten 
nge nicht erfüllen, bis die neu zu aummollenfamenöl bis 29 M tranf., Java Tafel- 18—19 M trani,, 0,80, öſterr. Creditactien 3401/,, öſterr.-ung. Bank 


edoch in fo la 
namen Geſellſchaften die Fonds angelammelt 


haben, weiche zur deckung größerer Haftpflicht- 
fälle parat zu halten find; bei den geringen Bei- 


11 
Japan 14—17 M trani,, Patna Tafel- 15—17 M tranf., 916,00, Reichsbank 160,90, Bochumer Gußſtahl 136,5. 
8 und Moulmain Tafel- 11—15 M tranſ., Dortmunder Union 61,30, Harpener Bergw. 134,2, 
Moulmain - Arracan und Rangoon 9,50—12,50 N | Hibernia 130,00, Laurahütte 123,90, Weſteregeln 
tranfito nach Qualität, diverſe Bruchſorten 6—9 M 154.50. Privatdiscont 1½. 


f trägen, weiche die Candwirthe pro Jahr an | Orhoiten 29 M, do. in tranſito nach Qualität, a Wien, 16. Februar, (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 
* 1 an zu d. Haben. 10 Dig, für 2 L au 9108 4 a ü ee höher. 8904 3 — a“ Anker gef., Pente 2 e Siberrene 19220 tler. 
ctar) werden aber zur a un ieſe na alitat, e rger „ 33. er Anker gefordert. 0 idrente „75, ö . 5 ‚30, * 
8 Jahrzehnte nöthig 55 Go 8 15 verſt.; Olein, inländiſches ei für ene ben und auf Lpöhece Notirungen von Soldrenie 124,60, E öſterr. 
gegen olche Fonds nicht vorhanden find, ſehen | wied bereits hier am eee N F Anglo-Auftr. 
1 Ei verz. per Kaſſe mi r » 75, Länder „80, öfterr, 
ſich die Ben ku der Gefahr aus, beim Eintritt 8 Cubfruchte: Rofinen ruhig, — Vourla 16,50 | Unionbank 330.25. u Br 502.76: —— 


ſchwerer Haftpflichtſäue entweder den nöthigen AR verſt. gef., neue extra Dourla 17,50 M verſt. gef., neue | Bankverein 164,40, böhm. Weſtb. } 

Schuß trotz der Verſicherung nicht zu ane en f 0 prima ae 21 M verſt. geford., extra Caraburnu | bahn 308,00, Buldılierader 540.80, N 
perſönlich ganz bedeutende Laſten und Zahlungs- die Preiſe während der letzten acht Tage ſchwankend | 23—25 M verſt. nach Qualität gef., neue extra Dourla Ferd. Nordb. 3470, öſterr. Staatsb. 398,65, Lemb. 
verpflichtungen auf ſich nehmen zu müſſen. Wenn | und ſchließt Newyork ruhig. Hier haben die Preife | Gultana 20 M verſt. gef, neue Kiup Dourla Sultana | zer. 311.00, Lombarden 107,00, Nord weſtb. 263,00, 


man bedenkt, daß dieſer Tage die Stadt- ſich bei ſtillem Geſchäft ziemlich behaupten können. | 24 MM verſt. gef. Corinthen, ſieigend, Filiatra in 1 Pardubitzer 210,00, Alp. Montan. 91,00, Zabakact, 


Türk. Abmin.- Anleihe | 5 99,60 | Ruff. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 — 1 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . 115/00 5 Allgem. Elekfric.-Geſ. 2 9 
l Deutſche Fonds Türk. conv. I 3 fnl. E a. 0 — 286,7) Rufi. Central- do. 5 — Kronpr. Rud.- Bahn“ — — [Danziger Privatbank . 145,25 9 | Hamb. Amer. Pachetf. 85,10 — 
Beutiche Reichs- Anleihe) 4 ; 105,90 Serbiſ 1 * de 1890 N ee 1 LÜHIh-Bimburg. .<* % 2 gr N 11 8 EVER 8 
e 17 er - 7 8 BET. 64,25 . B. 
k. de 918620 ie 78,50 Lotterie -Anleihen. 1 b. Bang! . | 17828 | Berg- u. Küttengeſellſchaften. 


5 do. Nordweſtbahn — 

718,40 | Bad. Präm.- Ant. 1867 4 146,40 8 * > 5/ 136,10] do. Effecten u. W. 117,10| 5 
— Baier. Präm. Anleihe 4 | 150,90 | fReichend.-Pardub. 4 — do. Grdſch.-B.- Act. 124.10 8½ 
91,50 | Praunſchw. Pr. - Anl. — | 107,00 | Ruff. Staatsbahnen 5 — do. Reichsbank. . | 159,90 Ins 


do. 0. do. neue Rente 
Konſolibirte Anleihe . 4 105,60 | Griech. Goldanl. v. 1893 
do. do. 3% 104,70 Werle Aut uf. v. 1890 


f Div, 1894 75 
Dortm. Union-St.-Prior. 2 
Dortm. Union M. ar | 1 


ana 


do. do. 3 98,0 do. Eiſend. St.- Ant Goth, Präm.-Pfandbr. | 3½ 122,90 | Rufi. Südweſtbahn 5 do oth.-Bank . | 129,75 8 ; g 
. N . &t.-Anl. . „ f . — . * 5 . elſenki 3 
Staats-Schulbſcheine 3½ 10140 | (1 eſtr. = 20,40 4) 69,10 ae zahle. Eooje 3 | — Salden Anienb. . 1620 e eee 207.50 6 Fee 12250 H 8 
Oſtpreuß. Prov. Oblig. 3½ 102,25 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) » 86,10 ee ind. Pr.-Ss. 3½ 143,75 do. Weſtb.. — — deutſche Nationalb. . 111,00| 6 Stolberg, Zink. . | 370 — i 

Meitpr. Brov.-Oblig. . | 3 102,30 | Römiſche Stadt-Oblig. 89,20 5 5 Ser „ 3½ | 13750 | Sudöſterr. Combard . | — | 4425 | Gothaer Grunder.-Bh. | 123,00 | 3½ do. St.-Pr. 10775 5 

— — 4 — | Argentinifhe Anleihe. | fr. | 5490 2 ale 18544 — | Warſchau- Wien. . . 17½ͥ 259,90 | Famb. Commerz. -Bh. | 12,00 4 | Bictoria-gütte . ..| — | — 
Lanbſch. Centr.-Pfbbr. 3½ 102,80 | Buenos Aires Provinz. fr. | 3500|. 0. oe L. v. 1888 — | 339,80 | 8 Hamb. Hnpoth.- Bank. 151,00 8 Harpener . . 135,860 3 x 

Oſtpreuß. Pfandbriefe | 3½ 102,00 | Follän. Staats-Anleihe | 3,| — 0. Looſe von 1860 | 4 | 157,70 Ausländiſche Prioritäten. Aae Bank . 113,0 4½ | Kiber nia 29,90 4 
— | 32,00 | Gotthard-Bahn . « 101,40 | Königsb. Dereins-Bank | 102,75 | 4½ 5 5 


ommerſche Pfandbr. 3½ 103,00] Norw. Hyp.-Pfbbr. 1896 31 — do. do. 1864 
ne Pfobr. | 4 | 103,60 EEE 8 Oldenburger Looſe 3 | 128,75 | tal. 3 % gar. E. -Pr. 
do. do. 775 . ni r. Präm. Anl. 1855 3½ | 124,50 Laasch ⸗Oberb. Gold Pr. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,80 Kppotheken-Pfandbrie e. aab-OSraz100 T.-Sooſe 2½ 98,75 | +Aronpr,-Rudolf-Bahn 
do. neue Pfandbr. 3½ 102.40 | Danf. Fupoth.- Pfobr. 4 01,50 | Raab-Oraz do. neue. 2½ 40,75 | +Defterr.-Fr.-Gtaatsb. 
omm, Rentenbriefe .| 4 | 10580 | do. do. do. 3½ — Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 180,00 +Hefterr. Rordmweitb. . 
125 do. 4 105,80 W- dle 4 101,00] do. do. von 1866 5 lt. 

do. do. Ser. V— VI. 4 


105,10 | ung. eee [28085 de, Gbetheld. . 
Be: it 


56,30 | Cübeher Comm.-Bank | 122,80 | 6 
102,90 | Magdbg. Privat-Bank | 112,00| 6 
98,75 | Meininger Hnpoth.-B. | 126,75 | 6 
Norddeutſche Bank 129,80 4 
109,25 do. Grundcreditb. 114,00 3 
125,50 Oeſterr. Credit-Anſtalt 252,00 11 
— [ Pomm. Hyp.-Kct.-Bank | 128,50 


Wechſel-Cours vom 16. Febr. 
Amfterdam. . 8 19. 2 169,25 
d ie) 6% Don. 2½% 168,85 
at at +1 8 Tg. 2 
0 


eee 
2 
E 
S 


do. 1 105,75 
. 3½ J 102,60 | Samb. Kupotheh.-Banh 4½ 102,99 ö 0 .. . 3 Men. 2 | 20 
— — 2 Nope . 7 8 do. ult. 136,25 Poſener Provinz.-Bank 109.10 5¼½ : | 
bo. do. 100,75 Eifenbahn-Stamm-- üdöſterr. B. Lomb. 3 72,40 | Preuß. Boden-Credit. 143,00 7 aris . 8 2. 2½ BLIS 
Ausländifche Fonds. bo. unnündb. b. 190 4 | 104,75 e ee er ae 1 Oblig. | 5 | 10830 | Pr. Eintr Boben.Cred.| 17778 9, Brüfet 2 25. 3 = 
Defierr. Golbrente „1% de. Snpotheh.-Bank | 31, | 101.00 „ | Hungar. Rorboftbahn. 5 | — | Pr. Snpoih.-Banh-Aet | 129,10| 6% mien. 4. 4 | 16485 
Deſterr. Papier- Rente 4 103,50 | Meininger Hnp.-Pfbbr. | 4 ige Div. 1893 do. do. Gold-Pr. | 5 — | R.-Meitf. Bod.-Er.-B. | 12390) — | u 2 Men. | 16450 
i do 4% — do. do. neue 4 | 1053 j Anatol. Bahnen 5 93,60 | Schaffhauf. Bankverein | 13840 | 6 petersburg. 3 Mh. 4½ 219.40 
0. 1 ‘ 1 2 Nordd. Grd.-Ed.-Pfdbr. 4 101,50 Kachen-Maſtricht A 2½ 74,40 Breit Graiemo . » 5 2 Schleſi cher Bankverein 119,00 5 . . 2 3 
Gilber - Rente | 4¼ 99,50 Lud ft Gra do. 3 Mon. 4½ 216,75 
— e Maing-Eubbioshafen „ | Ws| 1620 | Aaursh-Enarhom - IE | LiEN N Air Deutia 15940 | Sp warschau | 8 Tg. Aula] 219. 
Ungar. Staats leihe 4½ 108.00 Dm. gup.-Pfbbr. neu gar.“ 4 - do. ul... .|— | 11540 | Iursk-Kießp 4 | 101,10 | Rationalb, f. Deutſchl. 130,25 | 4½ : 8. | #ia 1 
Ungar. Eiſenb.-An eih H 2 1 02.80 do. do. do. 3½ — Marienb.-Mlawk. St.-.“ 1 74,75 Mosko-Rjäfan. » . 4 102,75 | Roftoker Bank. . » — 6 GEH, r ag 
bo. Golb-Rente. u | 10280 III., IV. Em. | 4 102,00 do. do. St.-Pr. 5 | 120,90 | 4Mosho-Gmolensk . | 5 | 102,50 | Vereinsbank Hamburg | — 88¼ | Discont der Reichsbank 3 2. 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1 6 55 In VI. 4 103,75 | Aönigsberg-Cran; . „| 6,, | 134,20 rient. Eifenb.-B.-Obl. 4½ 101,60 | Warſch. Commerzbh. . u BET ie 5 
do. Rente 981 5 2 Eh 2 57 5 m. 4 | 105,50 | Dftpreuf. * n. — | 83,90 re osiow . 1 101.20 
Ai. Anleihe von 1889 | 4 | 103,70 De GB „ | „Ueianu Sense. |5 | 10880 Sort 
uſſ. Anleihe von 18 . * — r.-Bh. 100, Saal-Bahn Gt.-A,., , — 38,90 regonRailw. Nav. Bbs. 5 = . orten. 
Ruff. 2. Orient. Anleihe | 5 — . do. | 3½ 100,90 do, Gt.-Pr. „| ¼ 113,00 | Norihern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 110,80 Danziger Delmühle . 90,50 | — 
Ruff. 3. Orient. Anleihe | 5 — . o. do. 4 105,75 Stargard-Poſen 4%½ — do. „ LE 0 do. Prioritäts-Act, | 108,70 10* Dukaten 9 
Rufi. Ricolai-Oblg. . . | 4 — p an 4 | 101,70 | Weimar-Gera gar. — | 28,90 | do. do. III. 6 | 52,00 | Reufelöt-Metallwaaren | — | — |Gowereisns. . » 0 .| — 
do. 5. Anl. Gtiegl. . | 5 — do. en a a 4 104,60] do. _6t.-Pr.. . „|4 | 101,00 do. do. 5 27.80 Bauverein Paſſage . | 8750 4 20-Franes- Sl. „ . | 16238 
oln, Ciquidat, Pfdbr. | 4 87,50 | Pr. Anp.-B.-A.-.-C.. | 4 | 102,00 | Jura-Gimplon . . „|— | 8325 | 5% .. Peutſche Baugejellichaft | 99,50 | 3/, Imperials per 500 rr. — 
eln. Pfandbriefe 4½ 88.50] do. do. do. 3 101.25 Bank- und Induftrie-Actien, | A. B. Omnibusgeſellſch. 232,00 13 | Dollar „ 0 | — 
talieniſche Rente | 4 89,90 | RH.-Weitf, Bod.-Credit 3 105,90 \ Berliner Kaſſen-Derein | 131,00| 5½ | Br. Berl. Pferdebahn 279,90 121/, | Engliſche Banknoten . 208 
Rumän.amort, Anleihe | 5 98,50 | Stettiner Nat.-Hupoth. 4% 110,60 > % Berliner Kandelsgeſ. 155,00 5 | Berlin. Bappen-Fabrik | 118,25 | 8½ Franzöfifhe Banknoten. . | 81,25 
Rum. em — % Rente | 4 87,10 do. do. (110) 4 — Seuber 222,11 107,50 | Berl. Prod.-u.Hand.-A. | 123.00 — | Milhelmshütte . . . 829 117, | Defterr he Banknoten | 164,95 
. 1688 |5 | 9850| do. do. (100) | 4 104,50 J Gotthardbahn. 7 183.30 | Bremer Bank . . . | 116,251 5 IMberialel Gijenh.-@. | 86.00 8% anbneten . . | 219,08 


ee 


1 


5 


n 


241,00, Amiterd. 102,75, deutſche Plätze 60,57 ½, Lond. 
N Wechſel Knie ee 

[4 * 73 U * * 1 v2 
Bulgar. (1892) 121,00, Alber e = rs 


Amſterdam, 16. Februar. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, per März; 127, per Mai 131. — 


Roggen loco —, do. auf Termine träge, per März 
92, per Mai 95, per Oktbr. 100. — Rüböl loco —, 
ver Mai —, per Kerbſt — 

Amjterdam, 16. Febr. ra Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 825/,, Deſterr. Papierrente 
Febr.-Auguſt verz. 828, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 82¼, do. April-Oktober do. —, Oeſterr. 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente 101%, 94er Ruſſen 
(6. Em.) 98½, 4% Ruſſen von 1894 831½ Conv. 
Türken —, 3½ & holl. Anl. 101¾ 5% gar, Zransv.- 
Em. 104 ¼, 6% Transpaal 138, Warſchau-Wiener 1481/,, 
Marknoten 59,05, Ruſſ. Zollcoupons 1913/. — 

Antwerpen, 16. Februar. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. und Br., 
per Jebruar 15% Br. per Februar-März 15%, Br., 
per Septbr.-Dezbr. 15 Br. Zeft. 

Antwerpen, 16. Februar. Geireidemarkt. Weizen 
behauptet. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte behaupt. 

Paris, 16. Februar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 

Weizen behpt., per Februar 19,05, per März 19,10, 
per März-Juni 19,20, per Mai-Auguft 19,30. — Roggen 
ruhig, per Febr. 11,20. per Mai-Auauft 11,75, — 
Mehl matt, per Febr. 43,30, per März 42,75, per 
März-Juni 42,90, per Mai-Auguft 43,25. — RNüböl 
ruhig, per Februar 54,25, per Mär; 53,75, per 
März-Juni 51,25, per Mai-Auguft 47,25. — Spiritus 
matt. per Februar 32,50, per März 32,50, per 
ee ea 32,50, per Mai-Auguft 32,50. Wetier: 


Paris, 16. Februar. (Schlußbericht.) 3 amort. 
Rente —, 3% Rente 103, 47½. 57 italien. Rente 
89,50, 4% ungar. Goldrente 101,68, 4% Ruſſen 1889 
102,70, 3% Ruffen 1891 91,60, 4% unificirte Aeayt. 
—, 4% ſpan. äuf. Anleihe 775/;, convert. Türken 
26,90, türk. Looſe 130,40. 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
498,50, Franzoſen 8 3,75, Lombarden 240, Banqne 
ottomane 693,00, Banque de Paris 740, Debeers 539, 
Cred. foncier 912, Fuanchaca-Act. 164,00, Meridionai« 
Actien 635, Rio Tinto-Actien 335.60, Guezkanal- 
Actien 3305.00. Credit Lyonnais 828,00, Banque de 
Jrance 3900, Tab. Ottom. 494,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze den 2. Londoner Wechſel kurs 25,22½, Cheques 
9. London 25,24, Wechſel Amſterdam kurz 206,68, 
Wechiel Wien kurz 20 00, Wechſel Madrid kurz 454,50, 
Wechſel auf Italien 4 Robinſon-Actien 209,00. 5 
Rumänier von 1892 u. 93 97,90, Portugieſen 25,93, 
Dortug. Tabaks Obligationen 470, 4% Ruſſen 1894 
af 5 1½. 

onden, 16. Februar, (Schluß-Courſe.) Engl. 23 
Conſols 1044/15, 4 preuß Conſols er 5% ital. Rene 
105% Lombarden 9/8, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
03½, convert. Türken 26¾8, öſterr. Süberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar, Goldrente 1011/,, 4% 
Spanier 773/, 3½ J Aegnpter 102%, 4% unific, 
Kegypter 104%, 3½ Tribut-Anl. 93/,, 6% conſ. Mex. 
80%. Neue Mericaner von 1893 765/, Oitomanban 
17585, Canada-Paciſic 50½, de Beers neue 20%, Rio 
Tinto 13, 4% Rupees 55%, 6% fund. argent. Anl. 
73%, 5% argent. Goldanl. 673/,, 4½ äußere Goldanl. 
44. 3% Reichs-Anl. 978%, griech. 81. Anl. 31/, griech. 
er Monopol-Anl. 3B/,, 4% 89er Griech. 1/4, braſ. 
89er Anl. 761/,, 5% Weſtern Min. 80 ½¼, Platzdiscont 
1. Silber 27¼g, Anatolier 2¾ 7 Agio. 

London, 16. Februar, An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Froſt. 

Remwyork, 16. Februar. (Schluß -Courſe.) Geld für 
‚Regierungsbonds, Procentfa 1, do. für andere Sicher⸗ 
heiten do. 2, Wechſel auf London (60 Tage) 4,87, 
Cable Transfers 4,88¾, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5,18 /. do. auf Berlin (60 Tage) 955/14, Atchiſon-, Topeka⸗ 
u. Santa-Fé-Actien 4½, Canadian-Paeific-Actien 48 ½, 
Eentral-Bacific-Actien 125% Ehicago-, Milwaukee- u. 
St. Paul- Actien 551/, Denver- u. Rio-Grande-Pre- 
ferred 351/,, Illinois-Central-Actien 86, Lake Shore 
Shares 1373/;, Louisville- und Raihoille - Actien 525/5, 
Newnork-Cake-Erie-Shares 97/,, Newyork Centralbahn 
99¼, Northern - Pacific - Preferred 15%,, Norfolk and 
Weſtern-Preferred 121/,, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds —, Union-Pacific-Actien 95/, Silver, 
Commercial Bars. 59/,. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newnork 5¾, do. New Orleans 57½¼16. Petroleum 
matt, do. Newyork 6,05, do. Philadelphia 6,00, do. 
rohes 6.80, do. Pipe line cert. per Febr. 105 ½ nom. 
Schmalz Weſt. ſteam 6,82, do. Rohe u. Brothers 7,15, 
Mais willig, do. per Februar 48, per März —, do. 
per Mai 48 ½. Weizen willig, rother Winterweizen 57%, 
do. Weizen per Februar 56, do. do. per März 56½, 
do. do. per April —, do. do. per Mai 57. Getreide- 

acht n. Liverpool 13/,. Kaffee fair Rio Nr. 7 161/,, 
o. Rio Nr. 7 per März 14,75, do. do. per Mai 
14,60. Mehl, Spring clears 2,40, Zucker 2 /g. 
Kupfer 9.75. 

Newyork, 16. Februar, Wechſel auf London i. G. 
4,87. Rother Weizen loco 0,57%, per Febr. 0,56, 
per Mai 0,56 ½, per Juni 0,57%/, — Mehl loco 2,40, 
Mais per Febr. 48, — Fracht 1¾. — Zucker 21/1 

Chicago, 16. Februar. Weizen willig, per Febr. 
49%, per Mai 52. Mais willig, per Februar 
Bl — Speck ſhort clear nomin. — Pork per 
Februar 9,90. 

Rewnork, 16. Februar. 2 eröffnete feſt und 
ſtieg einige Zeit nach Eröffnung in Folge bedeutender 
Exporte; jpätertrat auf Zwangsliquidation Abſchwächung 
Schluß ſchwach. — Mais fallend während des 
ganzen Börſenverlaufs auf erwartete Zunahme der 
Ankünfte, und in Folge lebhafter Verkäufe. Schluß 


wach. 

Chicago, 16. Februar. Weizen durchweg fallend 
mit wenigen Reactionen in Folge lebhafter Verkäufe 
für entfernte Termine, ſowie in Folge zunehmender 
Ankünfte. a r — Mais Prise) in Folge 
tebhafter Derkäufe für entfernte Termine und Zu- 
nahme der für contracilice 
Dorräthe, 


ein, 


Lieferungen verfügbaren 


Hamburg, 16. Februar. (Schluß bericht.) Rüben - Koh · 
Productenmärkte iucker 1. Product Bafls 8 Rendem. neue Ufance 
Königsberg, 16. Febr. (Wochen-Bericht von Portatius | frei an Bord Hamburg per Februar 9.20, per März 
und Grothe.) Spiritus wurde reichlicher zugeführt, 9,17%/,, per Mai 9,30, per Aug. 9,52½. Stetig. 
fo daß der Conſum ſich bequem verſorgen konnte und —ô 
dennoch Material übrig blieb. In Folge deſſen haben | Butter und Käſe. 
Berlin, 17. Februar, (Original- Bericht von Carl 


Mn die ale > ee re für ne g 
gentirte Waare. Im Zerminhandel ham es zu einigen ] Mahle.) Aäfe. Unverändert. Derkaufspreiſe find: 
Umſätzen, wobei die Preiſe ſich behaupten konnten. — 272 as Lane echt und el 28 ao: 
Zugeführt wurden vom 9. bis 15. Februar 195000 | ſecunda und imitirten 45—70 M, echten Holländer 
Liter, gekündigt, 80 000 Liter. Bezahlt wurde loco 585 A, Limburger in Stücken von 15, 2 
eontingentirt 501/,, 40% ML und Ed, nicht contin 37 M. Quadrat-Bacfteinkäfe 8—12—18—33 M per 
gentirt 30¼, 30 ¼ Al, Februar 301/,, 30¼ 30 29%, 50 Kilogr. — Gier. Bezahlt wurde 3,20—3,40 AN 
= — Blair Fi 32 Ml . * A Bez Schock bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schoch). 
Alles per 10.000 Eier % Noe Set; "| Hamburg, 15. Febr. (Bericht v. Ahlmann u. Bonfen.) 

Stettin, 1 } geſchäftsl Notirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
20—135. A e e al Jun kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei- 
1 Rog f äftslos, 111115 butter, friſche wöchentliche Lieferungen: 
April Mai 11650, per mal dun 117.28. — Jenn, i Alafie 48100 M, 2. Aafle 85-97 M ver 

Ion x 50 Kilogr. Neito, reine Tara. Tendenz: feſt. 
Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: 


Hafer loco 104,00 — 110. — Rüböt loco Under ke per 
8 ee ti 70 % Eonfumfteuer . Geſtandene Partien Hofbutter und fehlerhafte 65— 
9 loco 10.25 M er A. Aloländiſche und 15 er en 
e ee „ livländiſche und eſthländiſche Meiereibutter 

‚Berlin, 48. Febr. Weizen loco 119.139, ML, gelber 90—97 M unverzollt, böhmiſche gal und ähnliche 
60—70 M verzollt, finnländiſche Sommer- 65—75 M 


märkiſch 126 M ab Bahn, per Mai 137 AM, per 
138,50 U, der Ceptember 140. 1 . . glengel | bestell, Ecmier- und alte Butler aller Art 20—50 MM 
verzollt, amerikaniſche 45—62 M verzollt. 


139,50 M, per September 140,75 l. — sa 
14.50 Die ſteigende Richtung unſerer Preiſe hat auch in 


loco 111 bis 116 M, guter a 
M ab Bahn, ver Mai 117 AM, per Juni 117,50 Mn, dieſer Woche angehalten und konnte die höchſte Notirung 
heute auf 100 M angeſetzt werden. Die Zufuhren 


AR, zu 118 11 Rn 275 7 Won M, 
ordinär inländ. — mittel und guter oſt- und \ { 
! 7 räumten ſich leicht zum Export und fanden auch zweite 
weſtpreußiſcher 112—122 M, pommerſcher und ucker⸗ Eorten beffere Abnahme, Kopenhagen war Bu 225 
zweiten Preis 2 Kr. beſſer, weil die Verladung von 


märk. 112—123 ML, mittel ſchleſ., 1 10 ſüdd. 
u en KANTE 1 5 . per . dort Schwierigkeit macht. Berlin ſtieg ebenſo wie wir 
113.25 M, per Juli 114 UM. — Mais loco 109 bis 5 M. Die ungewöhnliche Kälte in England hat weſent⸗ 
ie =. Nat 108.75 * per September 106,25 lich zur Aufbeſſerung der dortigen Preiſe beigetragen, 
ll nom. —@erfte f M Franc Aarteffer eld ig die Miiterung ändert. Don Stendbutter fle 
. a I bald fi ie Witterun I a 
Back er Ye 19 „ 2 7 Sers Partien verkauft und haben die Vorräthe weſentlich 
ftärke per Februar 9,25 Al — Erbſen Victoria. | abgenommen. Zremde Sorten find wenig zugeführt 
Erbſen 150—190 M, Kochwaare 125 — 162 Al, und wenig gehandelt, Preiſe unverändert 
Wolle und Baumwolle. 
Berlin, 16. Febr. Auf dem gegenwärtig etablirten 


Futterwaare 110—122 M. — Meizenmehl Nr. 00 

19.00 — 16,25 M. Nr. 0 15—13 M, FHumbold Marke 00 
niedrigen Preisniveau ſcheint ſich allmählich ein etwas 
beſtändigeres Geſchäft als dies bisher möglich war, 


19,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 15.75— 
15,00 M, per Februar 15,70 M, der 5 ne M, 
F n ER entwickeln zu wollen. Die inländiſche Kundſchaft war 
vereinzelt ſelbſt am hieſigen Platze thätig, um die Be- 
ſtände einer genauen Durchſicht in Betreff für ihre 


— Petroleum loco mit Faß in Poſten von 100 
Gentnern 20,3 M. — Rüvöl loco „Juni 49 1igB 
i u Te uni 92, un 
18 Laaber 0 0 je Sitz 43,1 M. — 1 e rer 15 — i leßen Nena aber 
; u unterziehen, in ihre ehrheit ließen fie ſich aber 
Spiritus unverſteuert (50 ohne Zah) loco 51,9 Mm, 2 Offerten kommen, um nach denſelben ihre 
Entſchließung zu treffen. Der Umſatz blieb nur wenig 
hinter dem der Vorwoche zurück und dürfte um 1000 


(70 ohne Faß) loco 32,4 M, (70 incl, Faß) per 

Februar 36,6—36,7 M, per April 37,6—37,7 M, 
Centner, etwas darüber oder darunter, in deutſchem 
Product betrugen haben, von denen gut Dreiviertel 


per Mai 37.7—37,9 M, per Juni 38,0—38,2 M, per 

Juli 38,3—38,5 M, per Auguſt 38,7—38,9 M, per 
aus Rückenwäſchey, der Reft aus ungewaſchenen, fo- 
genannten Schmutz- oder Schweißwollen anzunehmen 


Septbr. 39.0—39, 1 M. 
Poſen, 16. Februar, Spiritus loco 290 7 (er) 
en e dne Faß (er) FIT Süd. J ait Tuck, und Gtofffabrihanten aus der Laufik, 
5 Luckenwalde, Jinſterwalde, Glauchau, Merane ꝛc. waren 
faſt ausſchließlich Nehmer. 
Leipzig, 16. Febr. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 


per 


Jettwaaren. 5 
Danzig, 18. Februar. (Zettwaaren - Bericht von 
€. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nipdorf, Berlin, 


Stettin.) Tendenz: ruhig. ; P - - September 2,921/, - 
Reines Gchweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager . 2.87½ - - Oktober .. 2,98 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 44% M, Marke / = November . 3.07½ 


.. 2,90 7 5 ia 
000 Kilogramm. 


Dezember . 3,00 - 


„Spaten“ loco Juni 45 M. — Berliner Braten- 
Januar . 3,00 


ſchmalz Marke „Bär“ loco Juni 45ſ½ M, Marke 
C. u. 6. M.“ loco Juni 45%, M. — Speiſefett: 
Marke „Union.“ 33% M, Marke „Concordia“ 36¼ 
Al, Original-Tara. — Speck: Short clear 450% 

u. nachunterſucht loco Abforderung bis Mai M, 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Mai 51½—5 M, 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60% M, 

Berlin, 16. Februar. (Amtlich.) Schmalz, prima 
Weſtern 17 Proc. ra 41,50 M. do. reines, in 
Deutſchland raffinirt 45,00 M, Berliner 1 8 2 

„00 M. — Fett, in Amerika raffinirt 36.00 M, 
do. in Deutſchland raffinirt 33,50 M. Tendenz: Butter 
feſt, Schmalz unverändert. — : 

Hamburg, 16. Februar. (Driginalbericht der „Danz. 
Ztg.“ .) Schmalz. Preiſe verzollt frei ab Hamburg, 
Marke Radbruch, Stern, St. Georg, Schaub u. Co. eic. 
in Dritteln loco per 50 Kilogr. 41 bis 46 M. Amerik. 
Jairbank, Wilcox i. Tierces, Chamberlain i. Eimern 


40 AM, 

Bremen, 16. Februar. Schmalz. Ruhig. Wilcox 
36 Pfg., Armour ſhield 35½ Pfg., Cudahn 36¼ 
Pfg., Fairbanks 29½ Pfg. Speck. Zeit. Short 
clear middling loco 30¾, Januar-Jebr.-Abladung —. 


> „hr es — 
bruat nalbericht der „Danz. 
Weizenkleie, gute, geſunde, feine, grobe und 
be loco per 50 Wera —— Bier- 

e loco per 

„ab Harburg, 
SU, Ba ollen- 


Verlooſungen. 


Preußiſche Hypotheken fictien - Bank, Aproc. 
Pfandbriefe Serie VII. 

Verlooſung vom 12. Februar, zahlbar 30. Juni 1895, 

Für ſämmtliche Stüche zu 5000, 2000, 1000, 500, 
und 200 At die Endzahlen 3 und 5. 

Es ſind ſomit alle mit der Zahl 3 und bezw. 5 


Al. Mar; 56 25 A. Ma K 8 nr digenden Pfandbrief - Nummern, alſo beifpielsmeife 
, är R „ Mai 87, 1 8 endigende 5 „ 
88,50 = Speck unverändert, Bade * die mern 3. 13, 23. 33 u. ſ. w., 103, 113, 123, 


133 u. f. w., 1003, 1013, 1023, 1033 u. f. w., 5, 15, 
25, 35 U. f. w., 105, 115, 125, 
1015, 1025, 1035 u. ſ. w. verlooft, 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Zhorn, 16. Februar. Waſſerſtand: 1.52 Meter über 0. 
Wind: Rd. Wetter: Klar, gelinder Froſt. Sehr ſchöner 
Wintertag. 


ſhort middles 76,00 Al, März 74 M, —Zerpeniindl 
unverändert, 56,50 Al, März 56,50 M, Gept.-Dejbr. 
58,50 M, ſpan. 55,00 MI. 


Kaffee. 

Kamburg, 16. Febr. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per März 781/,, per Mai 77½, 
per Septbr. 76¼, per Dezbr. 73%. Behauptet. 

Amſterdam, 16. Febr. Javakaffee good ordinary 5% 

Kapre, 16. Februar. Kaffee. Good average Santos 
per Februar 96,50, per März 96,60, per Mai 95,50. 
Schleppend. 


135 u. f. w., 1005, 


Schiffs-Nachrichten. 

Danzig, 18. Februar. In der Woche vom 7. 
bis incl. 13, Februar find, nach den Aufzeichnungen 
des Germaniſchen Llond, als auf See total 
verunglückt gemeldet worden: 4 Dampfer und 
19 Gegelſchiſſe (davon geſtrandet 3 dampfer und 
14 Segeiſchiſſe, zuſammengeſtoßen 1 Segelſchiff, 
verſcholſen 1 Dampfer, geſuntzen 1, verlaſſen 2 
Segelſchiſſeyj. Auf hoher See beſchädigt wurden 


Zucker. 

Magdeburg, 16. Februar, Kornzucker exel., von 92% 
—, neue 9 9,90. Kornzucker exel., 88% Rende⸗ 
ment 9, 10—9,25, neue 9.25—9,35. Nachproducte excl., 
75 1 Rendement 6.25—6 80. Ruhig. Brodraff. I. 21,50, 
Brodraff. II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 21,00 bis 


21,75. Gem. Melis I., mit Jaß 20,75. Ruhig. Preiſe nom. 

9 15 8 7 t a bus pet gr 1 rn — — gie 
9,15 Br. per April 9.15 G., 6,20 Ur., per Mai 9,220 gane e ſict deim Kalngrund im Eife ſeſt. 
d., 9,25 Nr. Ruftlos, i Ke 


ne Verbindung mit dem Lande. 


K 


Korſor, 15. Februar. Nordlich Nuborg 
4 Dampfer feit. Bei Guſtav ſitzen bereits ſeit 
drei Tagen 2 Dampfer im Eife feſt. 

Helgoland, 14. Februar. Das „Eider-Feuer⸗ 
ſchiff“ liegt unter den Geehundsklippen in jehr 
gefährdeter Lage vor Anker gab Nothſignale und 
dürfte ohne Dampferhilfe vor Strandung kaum 
bewahrt bleiben. 

Norfolk, 15. Februar. Der bei Little Machipongo 
geftrandete deutſche Dampfer „Eliſe Marie”, 
welcher mit Aſſiſtenz wieder flott wurde, iſt in 
gutem Zuſtande hier angekommen. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen vom 18. Februar. 
Weizen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. wei740— 794 @r, 104— 140 UM Br. 
hochbunt. .. . 740—794 Gr. 104—139 Mr. 

hellbunt ... . 740794 Gr. 103 136. Ul Br. 130% 

bunt . . 745—785 Cr. 99— 135. U Br. N 

roth. 745799 Gr. 95— 136, M Br. bei. 

ordinär .. . 704766 Gr. 85— 1382. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
95 Al, zum freien Verkehr 756 Gr. 130 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 132 M bez., tranſit 98½ M bez. Br. 
und Gd., per Mai Juni zum freien Verkehr 
134 M Br., 133½ M Gd., tranſit 101½%½ M Br. 
100 M Gd., per Juni-Juli zum freien Verkehr 
136 M bez, tranfit 102¼ M Br., 102 M Gd. 
per Sept.-Okt. 138 Al bez., tranſit 104 M bez. 

Roggen loco inl. niedr., per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 107—108 M, tranfit 
75 M bez. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 108 
M, unterp. 76 M, tranſit 75 AM. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 111 M bez., 
unterpoln, up: M Br., 77 M Gd., per Mai- 
Juni inländ. 12 M bez., unterpolniſch 79 AL 
Br., 78, M Gd., per Juni-Juli 114 U Br., 
113½ M Gd., unterpoln. 80% i Br., 80 Gd. 
per Gept.-Oht, 116 M Br., 118½ M Gd. unter- 
polniſch 83 A Br., 82½½ A Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 663 Gr. 

114 M bez., ruſſiſche 656—686 Gr. 75—76 l bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittei- 
tranſit 82 M bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländifcher 104 


Al bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 132—176 M bez., roth 
72—110 t bez. a 

Kleie per 50 Kilogr. (zum See-Export) Weizen- 2,90 

M bez., Roggen- 3,05 —3,15 M bey. 

Nohzucker ftetig,” Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8.75—8.77¼ A bez., Rendement 
750 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,60—6,65 AM 
bez. per 50 Kilogr. incl. Sack. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 18. Februar, (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Februar loco, contingentirt 49,50 U, 
Februar loco, nicht contingentirt 30,00 M. Februar 
nicht contingentirt 30,00 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 31,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 33,25 M, 
Juli nicht contingentirt 33,25 M. Auguft nicht con- 
tingentirt 34,25 M 


„ EEE EEE EEE K — 

Vermiſchte Handelsnahrichten. 
önigsberg, 16. Febr. Die hiefige genofjen- 
ſchaftliche Grundcredii-Bank hatte am Schluß 
des Jahres 1894 2242902 Mk. Hypotheken- 
forderungen im Beſitz, von denen 659 Amortiſa- 
tions- und 74 kündbare Darlehen find. Bei fünf 
Zwangsverſteigerungen wurden die Jorderungen 
der Bank überboten. die Banz kaufte im Jahre 
1894 840 Wechſel von 1323422 Mk., von denen 
141 mit 317 380 Mk. zum Jahresſchluß im Beſitz 
der Bank blieben. An Hypotheken-Antheilſcheinen 
waren beim Jahresſchluß für 1862400 ME. im 
Umlauf. die Bank wird fernerhin die Ausgabe 
Aproc. Papiere einſtellen und mit der Ausgabe 
3½ proc. Antheilſcheine beginnen. Don dem Rein- 
gewinn von 40702 Mk. wird den Actionären 
eine Dividende von 10 Proc. gezahlt. 

Berlin, 16. Jebruar. Heute fand hier die 
Conſtituirung einer Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung ftatt, welche die Anwendung des Carbids 
für Beleuchtungszweche zu entwickeln beabſichtigt. 
der Auflihtsrath beſteyt aus Vertretern der 
Allgemeinen Elehtricitäts-Gefellihaft, der Firma 
Siemens und Halske, der Berliner Handels- 
Geſellſchaft, der deutſchen Bank, der National- 
bank für Deutſchland, der Firmen Jacob Landau 
und Delbrück, Ceo und Co. und Herrn Hechel— 
häuſer. Vorſitzender iſt Commerzienrath Hugo 
Landau, ſtellvertretender Vorſitzender Dr. Georg 
Siemens. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Karl Kirſch (Zirma Karl Hirſch 
u. Co.) in Berlin. — Knoop u. Anthony, Ge- 
treidehandlung in Kamburg. — Rittergutspäcter 
Paul Moritz Bredt in Karlsburg-Nentzelsrode. — 
Gutsbeſitzer Ludwig Lebrecht Lehmann in 
Fürſtenwalde. — Cichoriendarrbeſitzer Walther 
Köppe in Dlvenftedt. — Eifig- und Genffabrik 
von Dehlert u. Tröndte in Mülhauſen. 


Verantwortlicher Nedacteur A. Klein in Danzig. 
Verlas und Fr von A. W. Kalemann in Danzig. 


